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M ^ WiesbaüenOiebrLch . ^

Der mittlere Rheimvasserstand , gemessen am Biebricher
Pegel , wurde in den beiden letzten Vierteljahren wie folgt
ermittelt : April 2,92 m , Mai 2,54 m , Juni 2,65 m , Juli

£ 2,25 m , August 1,74 m und September 1,75 m . Der höchste
Stand wurde am 20 . April mit 3,70 m , der niedrigste am
il , September mit 1,29 m gemessen .

. Aus der Kleintierzucht . Die von dem hiesigen Kaninchen - .
I - uchtverein geplante Schau , verbunden mit einer Ausstellung
: der Pelznähgruppe , wurde um einige Wochen verschoben .

Kameradschaftsabeud . In den Kasinoräumen des llnter -

Missfizierkorps des Pionierbataillons 52 , vereinigten sich die
5 Mitglieder der Ortsgruppe der ehem . Unteroffiziersschule
D mit den Pionier -Unteroffizieren zu einem Kameradschafts -
1 abend .

Der Herbstappell der Krieger -Reserve - und Landwehr¬
kameradschaft Wiesbadeu -Viebrich wurde vom Kamerad -

e schastsführer Hachenberger geleitet . Im Anschluß an
die Totenehrung berichtete Kamerad Hehner über den Ver -

1 lauf des Kameradschaftabends des Kreises Wiesbaden -

4 Stadt . Für besondere Verdienste überreichte Kveisführer
4 Kuhn dem Kameraden Peter Bender und Franz

Bleichardt das ihnen vom Bundesführer verliehene
Kyffhäuser - Ehrenzeichen I . Klasse . Für 50jährige Mitglied¬
schaft erhielten die Kameraden Jakob Boos , Wilhelm
Standke und Oswald Meier die goldene Kyffhäuser -

-L » adel , fünf Kameraden erhielten die silberne Ehrennadel für
\ LSjährige Mitgliedschaft . Eine besondere Ehrung wurde dem

Kameraden Fritz Schleines zuteil . Ihm wurde durch den
Kreisführer Kuhn im Auftrag des Ministers des Innern
die Ehrenurkunde für Freikorpskämpfer überreicht .

I- Wiesbaden - Schierstem .

Das Konzert des Mandoliueuvereius im „ Rheingauer
L Hof

" wurde für die erschienenen Freunde der Zupfmustk zu
. . einem schönen Genuß . In seiner Begrüßungsansprache ge -

, dachte der erste Vorsitzende des am Vortage verstorbenen
L treuen Vereinsmitgliedes Karl Maurer . Werke von Wölki ,‘ Verdi , Rossini und Strauß bildeten das ausgesuchte Pro¬

gramm .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die 70jährigen feierten Wiedersehen . Sie sind wohl die

, Letzten in der . Reihe der Jubiläumsjahrgänge . Aber trotzdem
8 « erstehen gerade die älteren Jahrgänge eine Wiedersehens -
Weier zu einem schönen Erleben zü gestalten , die allen Ge -
L burtstagskindern eine stete Erinnerung an ihrem Lebens -
Ni abend bleiben wird . Lm Gasthaus „ Zum goldenen Löwen "

< traf sich nun auch der Jahrgang 1867 im Kreise seiner An -

Maehörigen . Bei Kaffee und Kuchen gedachte die alte
W Generation ihrer Jugendzeit und der allen noch heute ge -
U läufigen Schulerlebnisse . Alterskamerad Heinrich Sauer -
5 bor n - brachte in seinem mit feinem Humor gewürzten Vor -
i trag ebenfalls die gemeinsam verlebten Jugendjahre in Er -
P;. innerung , worauf sich ein kurzes Gedenken an die verstorbe -

U -nen Kameraden und Kameradinnen anschloß . Im weiteren
UMerlauf des Abends kam dann die gemütliche Unterhaltung
S zu Wort und die Alterskameraden Adolf Wintermeyer

M und Karl Gerb sorgten mit Liedervorträgen dafür , daß
M auch der Gesang nicht zu kurz kam . Einige Gedichte , in

Nassauer Mundart von Friedrich Höh le r vorgetragen ,
lösten starken Beifall aus . Man trennte sich nach dem schön

Barietvsterne in der „ Scala "
.

Der strahlendste Stern im wieder recht abwechslungsreich
- und unterhaltsam zusammengestellten Programm des „ Scala " -
- Varietes ist diesmal JbolykaZilzer . die ungarische
f Violin - Virtuosin , die einer berühmten Künstlerfamilie ent -

stammt . Die Anmut ihrer Erscheinung bestrickt schon beim
■ Auftritt . Ihr Spiel aber nimmt vom ersten Bogenstrich an
F gefangen und zwingt in den Bann des Melodienreichtums ,

mit dem sie bei virtuoser Beherrschung auch der schwierigsten
y Griffe und Passagen ihre Zuhörer entzückt . Das von Leiden -
£ schäft des Ausdrucks erfüllte Spiel fesselt aufs stärkste . Ein
i Csardas von Hubay , ein Valse - triste von Vecsey und ein
i Spanischer Tanz von Sarasate bildeten die Bravourstücke
Diihres Repertoirs . Der begeistterte Beifall forderte noch
| einige ebenso dankbar quittierte Zugaben . Vollendete Tanz -
s kunst in prächtiger Kostümierung zeigt das „ Duo Bos -

quette "
. Das Paar beherrscht die Technik des Kunst -

4 tätiges vollkommen und bestrickt durch Grazie und Tempera -
i E ment . Eine Parade - Nummer ist die rotierende Luftsensation

f „ Kuckartz - Bass o "
, deren Waghalsigkeit kaum noch über -

l . troffen werden kann . Das Paar arbeitet am hohen Trapez
i mit den schwierigsten Tricks , deren Kühnheit den Atem an -
t halten läßt . Auch die „ 5 Roloffs "

vollbringen Meister -
leistungen der Akrobatik mit dem Trampolin , einem federn -

: den Sprungtisch , der Saltos in unendlicher Folge springen
läßt . Sprünge von unglaublicher Vehemenz werden auch
von „ Bobby Reutz

" nach einem urkomischen Auftritt mit
i der Partnerin gezeigt . Bobby springt den Salto auf

einem Bein aus dem Stand und wirbelt schließlich mit
solchem Schwung durch die Luft , daß er im wahrsten Sinne
des Wortes die Hosen verliert . Ausgezeichnete Tempo -
Jongleure sind die „ 2 Moowatts " mit ihrem besonders

k eindrucksvollen Schlußtrick vom wachsenden Leuchter . Die
i . » 4 Bona - Bro s .

"
zeigen Parterre - Akrobatik als Ex¬

zentriker . Fred B e I g a u s , der vom Rundfunk bekannte
-. ^ Humorist , sagt das Programm mit witzigen Erläuterungen
; an und unterhält in seinem Solo mit gereimten und un -
i gereimten Vorträgen aufs beste .

verlaufenen Abend mit dem Vorsatz , auch beim 75 . Geburts¬
tag zusammenzukommen .

. Die erste » Vorboten des Winters machten sich bereits
gestern in Gestalt von Frost und Rauhreif bemerkbar . In den
ersten Vormittagsstunden lagen Felder und Wiesen wie mit
Zuckerguß überzogen vor uns . Einen wundervollen winter -
ttchen Anblick bot der entlaubte Wald , der bei der trockenen
Witterung viele Naturfreunde anzog . Heute vormittag war
ein hauchdünner Schnee zu bemerken , nachdem in den
gestrigen Abendstunden ein kalter Nordost über die kahlen
Fluren brauste .

Vom Führer geehrt . Den Eheleuten Wilhelm Holz und
Henriette , geb . Krieger , Steingasse 8 . wurde aus Anlaß ihrer
goldenen Hochzeit vom Führer und Reichskanzler eine Glück -
wunsch - Urkunde mit Begleitschreiben und eigenhändiger
Unterschrift übermittelt .

Wiesbaden - DierstadL .

Eine Gesamtübung hielt der hiesige Löschzug unter
Leitung von Hauptbrandmeister A . Sternberger ab . Nach¬
dem die einzelnen Abteilungen ein Eeräteexerzieren durch¬
gefühlt hatten , fand eine allgemeine theoretische Schulung
statt , wobei vorwiegend schnelle Brandbekämpfung und die
ersten Maßnahmen bei Fliegeralarm besprochen wurden .

Silberne Hochzeit . Das
"

Fest der silbernen Hochzeit be¬
gehen heute die Eheleute Christian Volk und Frau , geb .
Plöcker , Rathausstraße .

Schwer verletzt wurde auf einer Baustelle der hiesige
Maurer P . K . Ein abspringendes Holzstück traf ihn so un¬
glücklich , daß er erhebliche Verletzungen an Brust und Rippen
erlitt . Bei der ärztlichen Behandlung wurde ein schwerer
Rippenbruch festgestellt .

Wiesbaden > Erbenhsim .

Aus den Vereinen . Bei dem Geflügelzucht -
verein am Dienstagabend im Gasthaus „ Gambrinus "

gab der Vorsitzende Heißner bekannt , daß die Kreis -
geflügelausstellung auf Grund der Vorbeugungsmaßnahmen
der Regierung betreffs der Maul - und Klauenseuche durch
den Kreisvorstand abgesagt wurde . Im weiteren Verlauf
wurde die Abhaltung eines Preisschießens Ende November
im „ Schwanen

" beschlossen .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Gegen die kompakte Majorität an¬
zukämpfen hatten im liberalen Zeitalter die Menschen
immer , wenn sie mit der Wahrheit einer guten Sache zum
Siege verhelfen wollten . Hendrik Ibsen hat das in seineni
Schauspiel „ Ein Volksfeind "

auf dramatische Weise
geschildert . Der Hans - Steinhosf - Film der Terra hält sich mit
unwesentlichen Abweichungen an diesen Vorwurf . Auch hier
kämpft Dr . Stockmann , der Badearzt Wittes aufstrebenden
Kurortes , gegen den Unverstand seiner Zeitgenossen . Sein
verantwortungsbewußter Appell an das soziale und mensch¬
liche Empfinden seiner Mitbürger , der einem skandalösen
Zustand abhelfen soll , wird von den selbstsüchtigen Spießern
abgelehnt . Mit den schändlichsten Mitteln werden alle
seine Bemühungen verhindert und er selbst öffentlich zum
„ Volksfeind " erklärt , dem man die Fensterscheiben einwirft .
Aber während Ibsen die weitere Entwicklung offen läßt , gibt
der Film dem Verfemten Gelegenheit , seine Attacke -gegen
Lüge und Profitsucht erfolgreich zu Ende zu führen und den
Triumph seines selbstlosen Kampfes zu erleben . Die Dumm -

Jholqka Zilzer , die ungarische Meistergeigeri » .

( Archiv -Photo — K . )

1
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heil der kompakten liberalen Majorität muß sich dem Wissen
und der Autorität eines einzelnen beugen . Der Film wird
beherrscht von dem Spiel und der Persönlichkeit des Schau -
pielers Heinrich George , der als Dr . Stockmann vier¬

schrötig und stiernackig gegen eine Welt von Feinden an¬
rennt . Er ist ein Kampfer für die ewigen Werte der Wahr¬
heit aus innerer Menschlichkeit und kann es nicht begreifen
daß man ihn nicht verstehen will . Ein Trost für ihn , daß es
außer der kompakten Majorität noch einzelne gibt die auch
in der Not zu ihm halten . Ein starker Film , der in packen -
den Szenen den Einsatz der Persönlichkeit mit trefflicher
Charakteristik herausstellt . Neben Heinrich George , dem
hervorragenden Menschengestalter , sind Franziska K i n z ,
Carsta L o ck , Fritz Eenschow , Herbert Hübner Heinz
v o n CI e v e . H . H . S ch a u f u ß und Hubert von M e y -
rinck mit prächtigen Einzelleistungen vertreten . Im Bei¬
programm führt ein Fahrtenbericht deutscher Jungens mit
schonen Landschaftsaufnahmen und malerischen Bildreporta¬
gen durch Albanien , das „ Land der Skipetaren "

.
Fritz Günther .

77us dem Vereinsleben .

* In einer Versammlung des Eärtne rve r e ins
„ H e d e r a "

hielt Gärtner Ewald einen interessanten Vor -
ttag über „ Kalken im Obst - und Gartenbau "

. Es kamen die
-I ° rrUn ®en den Klebringen zur Sprache , es wurde fest -

gestellt , daß die vorschriftsmäßige Anbringung der Klebringe
noch zu wünschen übrig lieg und auch Privatgartenbesitzer
teilweise dieser Bestimmung nicht nachgekommen waren .

TTHnisterkrise
durd ) einen Tenor .

Ein Sänger beschäftigt das bulgarische Parlament . — Die
märchenhafte Karriere des Todor Mazarofs .

Als der bulgarische Opernsänger Mazaroff im Früh¬
sommer dieses Jahres nach viertägiger Reise in rumpelnden
Personenzügen ganz fremd und allein , ohne eine Menschenseele
M kennen , am Wiener Haupibahnhof stand , besaß er nicht ge¬
nug Geld , um sich ein warmes Mittagessen zu leisten . Heute
überschüttet ihn die Gesellschaft der Donaustadt mit Ein¬
ladungen , und an der Vühnentüre der Staatsoper warten
Hunderte begeisterte Verehrer auf den neuen „ Caruso

" . In
den wenigen Monaten zwischen diesen beiden Stationen liegt
eine märchenhafte Karriere , wie sie sonst nur Roman
und Film . erzählen .

Aus der bestduftenden Landschaft der Welt , dem Rosen¬
tal von Pavel B a n j a , stammt der Sänger . Als der Pater ,
ein armer Bauer , hörte , fein Sohn wolle Gesayg studieren ,
wurde er fuchsteufelswild . „ Ein Musikant kann seine Familie
nicht ernähren !"

schrie er den Jungen an und kratzte alle
seine Ersparnisse zusammen , um Todor ein Lehrerstudium zu
ermöglichen , das ihn auf andere Gedanken bringen sollte .
Als 19jähriger stand Todor am Katheder einer Dorfschule .
Er brachte seinen Kindern Notenschreiben und - lesen vor dem
Alphabet bei . Mit dieser eigenmächtigen Auslegung des Lehr¬
planes , waren die Herren des Unterrichtsministeriums nicht
einverstanden . Sie entließen den allzu musikbeflissenen Magister
fristlos , ohne zu ahnen , welche Ungelegenheiten sie sich später
dadurch bereiten würden .

Mazaroff ging nach Sofia , fand Aufnahme in verschiede¬
nen Kirchenchören und gelangte schließlich durch Empfehlung
in den Opernchor . Einige kleine Rollen durfte er übernehmen ,
einmal sprang er sogar ein , als der große Tenor absagte , aber
seit diesem Tag klagte nie mehr ein Tenor der bulgarischen
Nationaloper über Indisposition . Der Vauernbursche mit dem
großen , noch unkultivierten Stirnrnaterial wurde von den
Stars der Oper gefürchtet . Durch hundert kleine Intrigen
konnten sie den Aufstieg des gefährlichen Konkurrenten ver¬
hindern .

Da hört Mazaroff zu Beginn dieses Jahres vom Inter¬
nationalen Musikwettbeweib in Wien , versetzt alles , was er
entbehren kann , reist in die österreichische Hauptstadt , singt vor
berühmten Fachleuten , die er kaum dem Namen nach kennt ,
wird für den nächsten Tag zum Vorsingen in die Staatsoper
bestellt und hält , ohne recht zu begreifen , wie ihm geschah ,
vierundzwanzig Stunden nach seiner Ankunft einen sieben¬
jährigen Vertrag in der Hand , der ihm eine Stargage
zufichert .

Auf der Plattform der Straßenbahn stehend , fuhr Maza¬
roff zu seiner „ Aida " - Premiere in die Oper , wo ihn ein aus -
verkauftes Haus erwartete . Der Erfolg war durchschlagend .
„ Er wird Caruso erreichen !" äußerten sich die Kritiker
enthusiastisch . Während Mazaroff in Men von Triumph zu
Triumph eilt , ist an der Oper in Sofia , die das Gold in der
Kehle des Sängers nicht zu münzen verstand , eine Krise aus -
gebrochen . Der Direktor und sein Sekretär haben gehen müssen ,
der Unterrichtsminister , dem die Oper untersteht , bot seine
Demission an , im , Parlament steht eine Interpellation über
den Fall Mazaroff bevor . Am meisten aber staunt Mazaroffs
alter Vater , der kopfschüttelnd fortfährt zu versichern : „ Ein
Musikant kann seine Familie nicht ernähren !"

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wollig
bis bedeckt uud einzelne Regensälle , dunstig , Temperaturen
« m etwa 5 Grad , Winde um Süd .

Wasserstand des Rheins am 18 . Nov . Biebrich : Pegel
0,91 gegen 0,92 m gestern ; Bingen : 1,21 gegen 1,25 m
gestern ; Mainz : 0,01 gegen 0,05 m gestern ; Kaub : 1,30
gegen 1,33 m gestern ; Köln : 0,92 gegen 0,93 m gestern ;
Kehl : 1,90 gegen 1,87 m gestern .
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[Wotangen
^Heinrich 6mil Gron

1 Zimmer

Vermählte
2 Zimmer

Uhren3 Zimmer

4 Zimmer

Wiesbaden . Amtsgericht 8 « . ;

sucht u .findet

Mietgesuche
die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

o . Gl . o . GL
Verschiedenes Verschnitt . . V1F1 . 2 . 2O ’ iFl . 1 . 20

in riesig . Auswahl !

Kompl . elektr .

Hemden nach Maß

BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

BronchialteeMauritiussfraße 1

Ford
Durch die Übernahme der

| üaMien -LngeVote i

Hans - Dieter
Mww 'fafti ' 4*4 4*4 * *

in Fertigkleidung von

Altpapier b Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

Wiesbadener Tagblatt "
Telephon 24588 Telephon 24588

Engelmann

Möbl . Zimmer
und Mankarden

Leere Zimmer
und Mankarden

Ndjäftlidje
Wellungen

Appell
■ ■ ■ ■ ■ ■

2 . 80

3 . 10

3 . 35

4 . 35

jWHrunl
gek . Preisangeb .
5 . 257 T .-Verl .

Adolkktr . 10 . M .
11 „ 2 leere Zim .
zu nm ., o . Zim .
und Küche .

1 . 50

1 . 70

2 . 00

2 . 40

Wer nimmt
1 Zim . u . Küche
von Mannheim

mit nach biet ?
Näb . bei Minor ,

Dotzheirner
Str . 63 . Mtb . 3 .

Mbl . Fronifp .- Z .
el . Licht . Herd
zu om . W . 4 .—

Webergasse 9 ,
Cafe .

Wiesbaden , den 17 . November 1937 .
Weinbergstr . 19

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Weinbrand * * *

Rotstern . . .
Hausmarke .
Edelbrand . .

Sonnige

4 - 6 - WM -

WchllUNg

Ei « Zimmer
und Küche

non berufstätig .
Ebevaar gesucht .
Preisang . unter
K . 257 T .- Verl .

fachen
Markt 17

Mlrowen -

ImWtle
aller Art .

Jakob Schneider
Büdingenstr . 8 .

Telephon 23743 .

geiernrnnignng
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kissen .Stepp -
und Daunen -
decken .Scklaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte preisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasse 8 I

und 15 . I

( Tel . 26122 . J

Sck . möbl . Zim .
an Dauergäste

zu Dm . Ang , u .
S . 257 T .- Verl .

AmKurhaus
Thelemannstr . 3
hochpart . . komf ,
Einzel -u .Doppel -
zim . mit u . ohne
Verpfl . fr ei . Fließ .'
Wasser , Zentral -

heiz . Tel . 27391 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 20 .. November ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Er !. Mädchen
zum 1 . 12 . für
Geschäftshansb .

gesucht . Biebrich ,
Elisabetben -

Sirabe 22 .

| Männliche Personen^

r Weibliche Person» s

iSewMich« Personals

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberalS
1 . Etage

Kein Laden

Moderne Strickkleidung
nach Maß , in Wolle und Boucle ,

Aenderung und Reparaturen .

Strickerei Schneider
Hdlmanditr . 40,1. Ausstellung : Wellritzstr . 26

Euterhalt .
Dauerbrenner
bill . abz . Peter ,

Dreiweiden -
strahe 6 , P . r

HÄler - Perkkse - t

vom Fachmann

Uhrmachermeister

Zweitem . - Villa [Nähe Hinden -
burgallee ], mit | e 6 Zim . , Diele , reich ).
Zubehör , bester Zustand , großer Garten ,
krankheitshalber günstig zu verkaufen .
August Tb . Backhaus
Immobilien - Wiihelmstr . 20 - Tel . 28839

Michels -
berg 15,1 . St .
4 - bis 5 -3 -

Wobnung
Bad . Mans ..
Volk . . rnod .
hergerichtet ,

sof . oder spät ,
zu permieten .
Näheres Lot

Bierftadter
Höhe 10 .

Tel . 24615 .

NIlHlH
monatl . ab 5 .—
Sedanplatz 7,11

Ankauf von

WndscheiM
Brillanten ,

Schmuck , Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

--------- Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie 1

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Babnbofstr . 13 , Fernspr . 24944

265 — 425 Mk .
Eich . - Sueisezim .
komplett , 245 ,

260 und 285 Mk .
eins . Büfetts

130 . 145 u . 165
eins . Kredenz

38 Mk .
Schreibtische
Ausziehtische

38 Mk .
Couche 65 Mk .

Schreibichrank
165 Mk .

Stühle in Stoff .
Rohr u . Leder .
Alle letzt gekauft .
Stucke werd , bei
kleiner Anzahl ,
bis Weihnachten

zurückgestellt .
Schorndorf ,

10 Wellritzstr . 10
Darlehensscheine

Blüchervl . 5,P . l .
g . möbl . Z . frei .
Dotzb .Str .43,P . r .
sonn , m . Z . z . p .
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Stellen -

Angebote

Mbeliille in Wiesbaden
Seo « Eger . 43 Jahre . Dotzheim «

Straße 32 .
Albert Gläser . 24 Jahre . Blücher -

strahe 27 .
Karl Maes . 69 I .. Herderftr . 27 .
Johannes Waldeck . 36 Jahre . Dotz -

beimer Strane 35 .
Lodwig Leitz . 68 Jahre . Wiesb .-

Schierftein .
Katharina Ahmus . geb . SeibeL

82 Jahre . Bad Schmalbach .

1 Zim . u . Küche
zu rnn . Fiedler ,

Klarenthaler
Str . 8 . Hth . 1 .

EDlaria Gron
geb . Schmalge

in . Bad u . Zub . ,
Sochp . o . 1 . St . ,
in guter Lage ,
ges . Preisang . u .
F . 257 T .- Verl .

Meliere anttänd .
Frau sucht Be¬
schäftig . irgend
welch . Art . Ang
L . 257 T .- Verl

[ W -W ‘rerisnen
'
l

| 6ewerbti ^ 5 $ wional |
Junger Mann
sucht Stellung

als Bote oder
Kassierer . Kleine

Kaution kann
gest . werd . Ang .
O . 257 T .-Verl .

Liditanlage
RM 4 . 45

Damen - Moden

Wiesbaden , Kirchgasse 31

nnb Anschrift der Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

WM . 7,1
( Haltest . Warte -
strahe ) . Wohn . ,
3 gr . Zim . . sonn ,
staubfrei , ruhig .
Ausk . 2 . Stock .

Heute wurde unser lieber lebensfroher Junge , unser
treuer Bruder , mein lieber Enkel

Wiesbadener Kräuter -u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrturm

Eine Anzahl zurückgenommene

SütemiiiWm
durchrepariert . mit Garantie ,

günstig abzugeben .
Stein , Büromasch .- Spez .- Werkstatt

Rbeinstr . 70 . Tel . 25360 .

Wiesbaden

Wiihelmstr . 9

wir weifen Stellungs *
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Anzeigen keine
Grigina l -Zeugniffr
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Name

Fo rd - Verkau fsstelle
für den Reg .- Bez .Wiesbaden

an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Lagblatt
UUjiijiiimiimmmiiiimiinflH

Mod .2 - Z .- Wobn .
mit Küche . Heiz -
Bad . fl . Wasser
sofort zu oerrn .
Anzus . d . 11 — 1
und 3 — 6 Frank¬
furter Str . 6 .

Suche zum 1 . od .
15 . Dezember

2Vz -. bis 3 - 3 im .-
Wobnung

mit Ofen - oder
Efag .- Heiz . , nabe
Bismarck - oder
Kaiser - Friedr . -
Ring , Neubau

beoorzugt .
Ang . u . E . 257
an Tagbl . - Verl .

___________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 24 . November 1937 . vormittags 10 % Uhr

wird an der Gerichtsstelle Gerichtsstrahe 2 . 1 . Gtoi ,
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden . Rheinstr . 104,
belesene Hausgrundstück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Frau Maria Kornelia Änioinet

3 Wohnungen
in einem Hause ,
2X2 . 1X3 Z . . in .
Zub .. r . 1 . 4 . od .
1 . 7 . 1938 zu
mieten gesucht .
Ausf . Ang . unt .
S . 250 T .- Verl .

Verleihe Autos
nur die neuesten Modelle I

Loyal
Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

Ein Suter
Wcinbranu

fÄchitallen-Hesuche \

500 RM .
als Erundschuld ,
viels . Sicherheit ,
ges . Ang . unter
v . 256 T .- Verl .

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Sumpon
EiM
Seltne
r« ft

* •

9 ® iegonö
HoGättenitr . 6,8

Tel . 28651

dient der Gesundheit !

Er bekämpft die Grippe !

| Vertretungen |
Vertreter für

Haushaltartikel
gesucht Dambach -

tal 5 . Gib . P

| Sen >erbltchesPeÄnnlj

Jung . Ws
für Hotel und

Restaurant
nach auswärts

gesucht . Jahres¬
stellung . Angeb .
unter A . 247 an
Tagbl .- Verl .

„Bist du mit deiner Hausarbeit
denn schon fertig ?“

„Die neue Hausgehilfin ist groß¬
artig . “

„ Wie hast du sie denn gefunden ?*

„ Sehreinfach , natürlich durch eine
Kleinanzeige im

Am 24 . November 1937 , vormittags 10 Ub ?
wird an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 . 1 . Stott

’

Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden . Kaiser - Friedr .-
Ring 16 . Belesene Sausgrundstück zwangsweise
versteigert .

Eigentümer : Frau Maria Kornelia Antoinette
Kbiat -Heunders . verwitwete Tilly , gesch . Khiat , m
Wiesbaden .

Alexi Jünke Tauber
Michelsberg9 Kais .- Fr . -Rg .3O Adelheidstr .34

LDiesbaden 18 . SRooember 1937

SHotel Qrüner LDald

Suche eine gebr . KonllvWse .
Angebote unter A . 244 an den
Tagbl . -Verlag .,

St . Waldw . mit
2 gl . Rädern , b .
50 cm . zu verk .
Luxemburgstr . 7 ,
P . . bei Lehr ,
MMWHM

Easheizofen
billig zu verkauf .

Dotzheirner
Strahe 8 . 1 r .

OMMIMO »

AutoWink Autorisierte

Ford - Verkaufsstelle , Bahnhofstraße 10

Am 24 . November 1937 . vormittags 9 % Ub7
wird an der Gericktsstelle . Gerichtsstrahe 2,1 . St "-«
Zimmer Nr . 61 . das in Nordenstadt . Breckenhenn «
Strahe 2 . belesene Sausgrundstück , sowie Weg
Vizinalweg nach Wallau . zwangsweise versteige «
und yoar bezgl . der ideellen Hälfte des Ehemanns

Eigentümer : Mtlchbandler Karl Muller aus
Nordenstadt . 4
___________________ Wiesbaden , Amtsgerrcht 6a ,

9mnen -

lafden
Anfertigung
Reparaturen

Georg Mayer .
Rieblftr . 9 , P ,

Krankenpfleger
frei für Pflege .
Tag und Nacht .
Ang . u . F . 256
an Tagbl . - Verl .

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 18 Jahren
von uns genommen .

Wiesbadener

Tagblatt
’

Am 24 . November 1937 , vormittags 10 X Übt ,
wird an der Eerichtsstelle . Gerichtsstrahe 2 . 1 . Stock
Zimmer Nr . 61 . das in Wiesbaden - Erbenheim
Wiesbadener Strahe 37 , belesene Hausgrundstiiö
zwangsweise zwecks Aufhebung der Eemeinschaji
versteigert .

Eigentümer : Ehefrau Albert Köhler , geborene
Steinerner , in Wiesbaden - Erbenheim und Mit¬
eigentümer .

In tiefem Schmerz ;

Landgerichtsdirektor Dr . W . Müller U . Frau
Grete , geb . Metzkes

Gretel Müller , Assessorin

Lieselotte Müller , cand . pharm .

Ursula Müller

Frau Emilie Metzkes .

Wallufer Str . 11
P ., sonn . 4 =3 .=
Wohn . in . Zub .
sof . od . spät , zu
vm . Näh . Lotz ,
1 . St . Tel . 23941

Albrecktstr . 37 .
Vdh . 2 . I . Zim .
zu nenn . Näh .
im Parterre .
HHO9MM

2 I . Zimmer ,
freie Lage , Heiz .,

Kochgelegenb .,
zu verm . Lahn -
strahe 65 .

— — 9 — —

Vorteilhafte

Bezugsquellen

Seo . gut möbl .
Zim . zum 1 . 12 .
zu vm . Scharn -
borststr . 22 , 1 l .
Gut möbl . Zim .
mit guter voller
Pension , Monat

85 RM .
Restaurant

Taunusstrahe 22

Sev . m . 3 . z . v .
Marktstr . 8 , 2 r .
Gut möbl . Zim .,
neuherger .,saub .,
prsw . zu verrn .
Nerostr . 20 , 1 . l .
Sch . mbl . Mans ,
an her . Herrn
zu vm . Nieder -
waldstr . 6 . 2 lks .
Zim » m . 0 . L fr .
Oranienstr .48,M

Sch . mbl . Wobn -
u . aufchl . Dovv .-
Schlafzim . m . tl .
W . . Zentralbeiz .

Südseite , frei
Querfeldstr . 4 ,

1 . Stock .

Mod . gebr . f . n .

Puppenwagen
aus aut . Haufe
zu kauf , gesucht .
Adlerstrane 8 . 1

Zimmertür
gut erb . , gesucht
Kellerstr . 7 , 1 .

15 - 20000 Mk .

Privatgeld
auf I.Hyp . , nur
gutes rentabl .

Stadtobjekt
100 % Auszahl .
bei 5 % Zinsen
auszuleihen .

Immobilien -
Verkehrs - Ges .
Abt . Hypoth .

Schön mbl . Zim .
zu verrn . Kaiser -
Fr .- Ring 74 , 3 .

Möbl . Zimmer
Karlstrahe 2 , 2 .
Seo . gut möbl .
Zim . mit Heiz ,
zu verrn . Lanz -
strahe 3 ._________
Saub . mbl . sonn .
Einz . u . Dovv . -
3 . z . v . Luisen -
strahe 5 . V . 2 r .

Möbl . Mansarde
zu Dm . Franken -
stroke 18 . 2 lks .
HMWMH
Möbl . Zimmer ,

auch Kochgel . , zu
oermiet . Jabn -
ttrahe 20 . 2 r .

Sch . mbl . Mani .
zu verm . Kaiser -
Friedr .- Rg . 50,1

Geb . Dame
sucht in gut . S .
leer . sonn . Zim .
mit kl . Neben¬

raum . monatl .
20 — 22 RM . od .
1 gut . mbl . sonn .
Zimmer , eigene
Bedien .. Wäsche .
Veiten , monatl .
22 RM .. beide
m . Heizung mon .
5 RM . Ang . u .
E . 257 T .-Verl .

Stickerin
f . Handarbeiten
( Lochstickerei ) d .
Prioat ges . Ang .
W . 256 T .-Verl .

| hmispeijud

Gesucht selbst .
Hausgehilfin

f . kl . Herrschaft ! .
Haushalt ( Kur -
niertel ) . Perfett
kochen . Tadell .

langj . Zeugn .
Zuschr . u . V . 257
an Tagbl .-Verl .

Kinderliebes

Mädchen
im Kochen und
Haushalt selbst ..
zu Ehepaar mit
liäbr . Kind ges .
Vorzust - " en mit
Zeugnissen
von Seckendorfs .
Alexandrastr . 4 .

Tel . 26184 .
Jung , kinderl .

Mädchen
i . gepfl . 3 - Pers .-
Haush . gesucht .

Dr . Bauer .
Eichendorff -

strahe 7 . 1 . Stock .

Läufer , Matten .
Spiegel , Sessel ,

Tische . Büfett ,
Sofa , Kommode

zu verkaufen .
Henze ,

Babnbofstr . 39 ,
Gebrauchte Näh¬
maschinen . Engel
Vismarckring 43

Zurück .

Dr . Leuchtenberger
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt

Walkmühlstroße 13

Gröhes leeres
Frontsvitzrim .

Gas . el . Licht ,
sof . od . spät , zu
verm . Heydorn ,
Wielandstr . 12 .

2 l . Zimmer
mit Küchenben .
bei einz . Dame ,
i . g . Hause , zu
verm . Ang . unt .
D . 257 T .- Verl .

haben wir preisw . abzugeben

1 Opel Kadett Limousine , 1 Opel Super 6
Limousine , 1 Opel Super 6 Cabriolet

Eigentümer : Frau Maria Kornelia Antoinette
Kbiat -Heunders . verwitwete Tilly , gesch . Kbiat . in
Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6s .

' s

Jhwntirilien ]
3mro6ilien =Eertiiufe |

Das Hw
Wiesb . -Mrich
Wiesbadener ött .53
ist zu verkaufen .
Das Haus bat
Heizung . Warm¬
wasser - Anlage u .
« rohen Garten .
Näb . Auskunft
durch die Agent ,
u . Büro Rechts¬
anwalt

Sill .
Wiesbaden .
Römertor 1 .

MWe

Prstat - Perkäuse |

Deutscher

Schäferhund
( Rüde ) . 1 Jabr
a .. auheraewöbn -
lick intelligentes
Tier , mit prima
Stammb . . um -
ständeb . bill . ab -
zua . Tel . 26636

2 H . - Mäntel .
mittl . Er . 38 . f .
5 Mk . verk . Hell -
mundstr . 38 . 1 l .

Fast neuer
Mantel

für Jungen von
10 b . 14 Jabren
zu vk . Oranien -
strahe 6 . 1 r .
HJ . - Mantel zu
vk .Philippsberg -
straste 33 . 2 r .

Guterhalt .
Grammophon

mit 32 Platten
f . 16 Mk . zu vk .
Frank . Röder -
strahe 27 . Sth . 3
Saub . Ibett . wb .

Schlafzimmer .
1 braunes Bett
m . Sorungrabm .
1 Sofa billig zu
verk . Friedrick -
strahe 12 . 1 lks .

Sofa
2 w . Metallbett .

1 gr . Schrank ,
geeign . f . Weih¬
zeug sof . preis¬
wert zu verkauf .
Götz , Dotzheirner
Strahe 52 , 1 .

Schöner gr .
Sviegelfchrauk

Kommode .
gr . Ausziehtisch
weih . Eisenbeit
mit guter Matr .
billig abzugeb .

Treuenfeld .
Steubenstrahe 16

Sttineiöer -

MmusWe
50 Mk . . zu verk .
W .- Sonnenberg ,
Lunggaise 21 , B .

2 - £ itet -

Opel
£ imo » W

( 4türifl ) .
20 000 km ael . .
sof . zu verkauf .
E . « . A . Ruppert

Dotzbeimer
Strahe 8 .

Telephon 27538 .

Motorrad,Mx
“

500 ccm , fahr -
ber . .Feftpr . 120 .-
zu verk . , evtl . g .
Dreirad od . kl .
Wag . zu tausch . ,
a . mit Auf zahl ,

oder Kauf
Schiersteiner

Str . 54o,b . Stotz
RSU -

Motorrad
200 ccm , in gut .
Zust . . für 280 .—
zu verk . Näh .
Schillerplatz 3 ,

15 — 18 Ubr .
Guterb . Kinder¬
tag en sof . z . vk .

O . Makler .
Biebrich .

Schillstrahe 57 ,
Haltestelle

Kablemüble .
Kinder - und
Sportwagen

zu verk . Anzuf .
3 bis 4 llbr .

Rossel .
Bülowstr . 3 , 2 .

fiOllffltiilftlP
>- ■

* >
Stellen «

Gesuche
L - .. - J

Westliche Personen |

Hanspersona ! |

( Eeldoettehr ]
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Aus Gau unö Provinz
Taunus und Main .

18. Nov .17. November 1937

21 Uhr 7 Uhr14 Uhr7 Uhr

745.3auf 0‘ und Normattchwere

6

bedeckt bedeck !bedeckt

nult -
Druc
reD.

73
O 3

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

eufnemctroint (Sellins ) . . .
Jielßi 'Oe geucbtipleit «Pro, «nie »
ÜBinBrtcbtung und -Stärke . .
Nieder !ch>agsdöd « iSltUimeten
Wetter ..... ......

Heuschnee und Skisport in den

bäuerischen Bergen .

Chlorodont neue Preise
v bei gl eie beleih end er hör älter Qualität

747.1

1.3

742 .8

0 .4
85

NNO 5
0 .0

bedeckt

749.1

0.2
83

NO 3

Familie Smedley hat zu
Familie Smedley , die seit Io

17. Koo . 1937 : Höchste Temperatur : 2.2.
TagestMtlel der Temperatur : 1.1.

18 . Nov . 1937 : Niedrigst - Nach ' kemperntur — 0 .3.
Sonnenschein dauer am 17. Nov . 1937 '

vormittags — Std . — Min . ' nachmittags — Sid . — Min .

Datum

vriszett

München , 18 . Nov . Der Mittwoch hat den bayerischen
Bergen teilweise eine kräftige Erhöhung der Schneehöhe ge -

bracht . In den Tälern setzte der Schneefall stellenweise erst
in den späten Nachmittagsstunden ein . Auch in München
hat sich eine leichte Schneedecke gebildet .

Aus Füssen wird gemeldet , daß auf der Höhe die Neu¬

schneedecke am Mittwochabend etwa 10 Zentimeter betrug .
Heftigen Schneefall meldet Garmisch - Partenkirchen .
Hier bildete sich in den Abendstunden eine geschlossene Schnee¬
decke . Ergiebig waren die Schneefälle aus den dortigen
Bergen . Auf dem K r e u z e ck herrschte den ganzen Tag über
ein reger Wintersportbetrieb . Der Neuschnee ermöglichte
Skiabfahrten bis ins Tal .

Titdjner vor der Rückkehr in die Heimat .

Dehradun fBritisch - Indien ) , 17 . Nov . Ein Vertreter
des Deutschen Nachrichtenbüros besuchte in Dehradun den

deutschen Forscher Filchner , der gerade seine Messungen ab¬

geschlossen und damit sein gesamtes Programm lückenlos

durchgeführt hat . Filchner betonte in der Unterredung , daß
er weit mehr erreicht habe , als erwartet wurde . Der

deutsche Forscher rechnet mit seiner Heimreise im Laufe des

Dezember . Wegen eines auf seiner Expedition erlittenen

Doppelbruches und einer damit verbundenen Operation
wird er vorläufig an die Durchführung größerer Expeditionen
nicht denken können . Außerdem werden die Berechnungen und
die wissenschaftliche Ausarbeitung der kartographischen Er¬

gebnisse der Expedition mehrere Jahre in Anspruch nehmen .

Familie Smedley hat zu viele Kinder . Das Schicksal der

Familie Smedley , die seit Tagen obdachlos durch London irrt

und von niemandem ausgenommen wird , weil sie elf Kinder

hat , erregt in der englischen Hauptstadt allgemeine Empörung ,
die bereits zu vereinzelten Demonstrationen gegen den Gesund¬

heitsminister geführt hat .
Das kleinste Gasthaus der Welt . Vor kurzem wurde in

Eodmanstone in der englischen Grafschaft Dorchester , das

„ kleinste Gasthaus der Welt "
versteigert , das sich seit Jahr¬

hunderten im Besitze derselben Familie befindet und gerade -

Heinrich von Preußen Verwalter Georg Bühler für
30jährige und die Winzer Josef W a g n e r - Erbach und
Johann Bart h - Hattenheim für 10jährige Tätigkeit in der
Gutsverwaltung . Die Feier fand im „ Engel

"
statt .

) ( Johannisberg , 16 . Nov . Ein nicht alljährlich gepflegter
Herbstbrauch kam beim Herbstschlußfest des von Mumm '

schen
Weingutes in diesem Jahre wieder zu Ehren . Dem Hcrbst -
zug voran wurden die drei ältesten Herbstfahnen des Gutes
aus den guten Weinjahren 1865 , 1893 und 1911 getragen und
damit die Bedeutung des „ 1937ers " als eines hervortreten¬
den Jahrganges in freudiger Betonung unterstrichen . —
Durch die Traubentrester - Entkernungsmaschine wurden in
diesem Jahre in unserer Gemeinde 350 Zentner Traubenkerne
gewonnen und der Ölgewinnung zugefuhrt .

— Rüdesheim , 17 . Nov . Seitens der Polizeibehörde
der Stadt Rüdesheim war am Dienstagnachmittag in der
Peterftraße eine örtliche Luftschutzübuna angesetzt worden .
Es wurde als Angriffsobjekt das Lahr

'
sche Haus angenom¬

men , weiter wurden mehrere Easverletzte und Brändver -
letzte festgestellt . Der örtliche Luftsckutzbund setzte sich sofort
in Tätigkeit , die einzelnen Übungen wurden in Gemeinschaft
mit den Straßengruppen gut durchgeführt , die Luftschutz¬
gruppe arbeitete unter Aufsicht des Kreisgruppenleiters
Urban und des Bürgermeisters Bausinger . — Bei dem unter
dem Rüdesheimer

'
Kleinkaliber -Schützenverein Rüdesheim

auf dem Schießplatz abgehaltenen Reichssporthilfeschießen
errang die Ehrenscheibe des Reichsbundes Schütze August
Laut . Gleichzeitig wurde der Wander - Pokal des Vereins

Falschgeld — auf der Straße vergessen . In der ost¬
preußischen Stadt L ö tz e n wurde aus der Straße ein herren¬
loser Koffer aufgefunden . Man öffnete ihn auf der Polizei¬
wache und machte die sensationelle Entdeckung , daß dieser mit

falschen Zweimarkstücken , sowie mit Material zur Her¬
stellung falscher Münzen gefüllt war . Der Besitzer des Koffers ,
ein berüchtigter Falschmünzer , der durch Jahre hindurch sein
Unwesen in Ostpreußen getrieben , hatte , konnte ermittelt
werden . Wie die Nachforschungen ergaben , hatte er eine

ausgedehnte Bierreise durch sämtliche Wirtshäuser von Lötzen
unternommen und im Rausch den verräterischen Koffer auf
der Straße stehen lassen .

Valutaschieberzentrale in Wien ausgehoben . Am Diens¬

tag nahm die Polizei eine überraschende Haussuchung in der

Wohnung der sich „ Bankier " nennenden Ostjuden Minnich
und Mendel Leif vor . Dabei konnten Korrespondenzen
und Eeheimbücher beschlagnahmt werden , deren flüchtige

Durchsicht zeigt , daß es sich um die derzeit bedeutendste Valuta¬

schleichhandelszentrale Österreichs handelt . Die Geschäfte der

Schieber erstreckten sich auf alle Länder Europas und auch

überseeische Staaten .

Die Sonnenstratze von Paris . Im Norden von Paris

gibt es eine schmale Straße , deren armselige Mietkasernen ,
die einst den ganzen Tag lichtlos waren , mit Hellen Sonnen¬

strahlen erfüllt sind . Hier hat der französische Ingenieur Pierre

Arthuys seine Erfindung , mit Hilfe einer Spiegelanord¬

nung Sonnenstrahlen einzuf
'
angm und in dunkle Zimmer zu

leiten , in die Wirklichkeit umgesetzt .
Der Schatz des Königs von Kambodscha gestohlen . In

der Nacht zum Dienstag wurde der Schatz des Königs
Ahmalidou von Kambodscha ( Jndochina ) , der in dem

Pariser Kolonialmuseum ausgestellt war , gestohlen . Die

Diebe drangen durch ein Fenster in das Museum ein und
raubten u . a . zahlreiche goldene Schmuckstücke , sowie wert¬

volle Waffen . Der Wert der gestohlenen Gegenstände beträgt
mehrere Millionen Franken .

ausgetragen , den der Schütze Vereinsführer Dr . Fischer mit
160 Ringen erwarb . — Anläßlich des 91 . Geburtstages des
ältesten Rüdesheimer Winzers , Friedrich Schaub , wurden
dem Geburtstagskind seitens seiner Sangesfreunde ( Sänger¬
vereinigung ) und der Feuerwehrkapelle herzliche Ehrungen
zuteil . Auch die Stadt Rüdesheim befand sich unter den
Gratulanten .

! ! Aulhausen , 16 . Nov . Die Eheleute Mathias G o t t a
und Frau , geb . Retzel , feierten das Fest der silbernen Hoch¬
zeit . Der Jubilar ist schon über 38 Jahre als Winzer im

Dienste der staatlichen Domäne Aßmannshausen beschäftigt .

Mainz und Umgebung .

Vor 80 Jahren flog der Mainzer Martinsturm in die Luft .

— Mainz , 17 . Nov . Am 18 . November 1857 ereignete
sich in Mainz ein furchtbares Explosionsunglück , das ins Ge¬

dächtnis gerufen zu werden verdient . Damals wurde die

Mainzer Bevölkerung um 3 Uhr nachmittags durch eine

gewaltige Detonation erschreckt , die meilenweit in Süd¬

deutschland zu hören war . Ein wahnsinniger öster¬
reichischer Korperal hatte 214 Zentner Pulver , die
in dem geräumigen Magazin des Martinsturmcs unter¬

gebracht waren , zur Entzündung gebracht . Innerhalb weniger
Sekunden hatte sich an der Stelle , wo sich der Turm befand ,
ein riesiger Trichter gebildet . Es gab un zählige Tote
und Verwundete , sowohl unter dem Militär als auch
unter der Mainzer Zivilbevölkerung , die am sogen . Kästrich
wohnte . Das Militär verhinderte eine weitere Katastrophe ,
indem die Garnisonbesatzung unter größter Lebensgefahr
die restlichen Pulvermagazine unter Wasier setzte . Aber

auch so war die Explosion verheerend genug , denn außer den

zu beklagenden Menschenleben entstand ein riesiaer Sack¬

schaden .

Erster Wintersporttag .
= Feldberg , 17 . Nov . Die Taunuswanderer , die sich auf

die recht rauhen und windigen Höhen gewagt hatten , erlebten
am Bußtag den ersten Wintersporttag dieses Winters . Er
wurde zwar nicht allen Wünschen gerecht , er genügte aber für
den Anfang . Dicke Nebelschwaden lagen über dem Feldberg -
iriateau , man hatte keinerlei Sicht , wurde aber durch schöne
Rauhreifbildungen entschädigt . Die Eesamtschneehöhe betrug
aus dem Kleinen Feldberg bei minus 5,1 Grad 8 Zentimeter .
Da der Schnee sehr,verharrscht war , gab es nur stellen¬
weise Sportmöglichkeiten , fast ausschließlich für die
Skifahrer . Auf dem Großen Feldoerg herrschten den ganzen
Tag 6 Grad Kälte und 6 Zentimeter Schnee ließen die ersten
Übungen dieses Winters zu . Ideal war die Schneefläche
keineswegs , zumal sie bei dem starken Besuch bald ziemlich
zusammengetreten war .

Herbstoerfamrnluug des Bezirks - Eartenbauverbandes
llntertauuus .

— Hahn i . T . , 17 . Nov . Im Gasthaus „ Zur Sonne "

fand die diesjährige Herbstoersammlung des Bezirks -
Gartenbauoerbandes Untertaunus statt , zu welcher die
Bürgermeister , Obstbauern , Ortsbauernführer , Baumwärter
und Ortssachwarte für Obstbau eingeladen waren . Die
Versammlung wurde durch den Verbandsvorsitzenden Land¬
rat Herrchen eröffnet , anschließend übernahm Kreis¬
kulturbaumeister Siebold die Leitung . Gartenbau¬
direktor K e r z - Wiesbaden hielt einen Vortrag über die
Obstbaumpflege , vor allem über die Kronenbehandlung und
die Bodenbearbeitung . Er ging dann zur Schädlings¬
bekämpfung über unter besonderer Behandlung der Lebens¬
weise und Bekämpfung der Wühlmaus , die in einzelnen
Teilen des Untertaunuskreifes sehr stark auftritt und großen
Schaden anrichtet . Darauf hielt Obstbauinspektor Horn
( Main - Taunus - Kreis ) einen Vortrag Wer „ Richtige Kronen¬
erziehung als Voraussetzung für einen erfolgreichen Obst¬
bau "

. Diese Aufklärung war besonders wichtig , da kaum
10 % der Obstbäume eine einwandfreie Krone aufweisen .
Obstbauinspektor Horn behandelte vor allem den Schnitt der
Bäume und erhärtete seine Ausführungen an Hand sehr
guter Lichtbilder . Obstbauinspektor Heyelmann - Wies¬
baden sprach über Absatzfragen , da der llntertaunuskreis im

ae der Marktregelung ein geschloßenes Absatzgebiet dar -
t. Er kam dann auf die Errichtung der Obstsammel¬

stellen zu sprechen , die überall im Kreis gegründet worden
sind und betonte , daß etwaige Mängel , die sich noch gelegent¬
lich bemerkbar machen , in gemeinsamer Arbeit beseitigt
werden . Zu dieser Frage wurde mitgeteilt , daß im Unter -
taunuskreis 19 000 Zentner Äpfel abgeliefert worden waren
und zwar 2500 Zentner Fallobst , 13 000 Zentner Schiittel -

obst und 3500 Zentner Tafelobst . Kreiskulturbaumeister
Siebold sprach noch über die im llntertaunuskreis übliche
Obftbäumchen - Spende an die Schulentlassenen und teilte
mit , daß dieser Brauch auch in diesem Jahr wieder aufrecht¬
erhalten wird .

= Wallau , 18 . Nov . Ihr 70 . Lebensjahr vollendet heute
Frau Mathilde Wolf , Wwe .

— Idstein i . T ., 17 . Nov . In Verbindung mit der Er¬
öffnung der Eau - Kulturwoche gab der Gau - Musikzug
25desRAD . in der Halle des Tv . 1844 ein Groß - Konzert .
Bei einem gut ausgewählten Programm und starkem Besuch
nahm die Veranstaltung einen schönen Verlauf . Unter der
bewährten Stabführung von Obermusikzugführer König
bot die Kapelle ausgezeichnete Leistungen . Ein stattlicher

Betrag konnte als Ergebnis der Veranstaltung dem WHW .
überwiesen werden . — Am vergangenen Sonntag hielten die

Kriegerkameradschaften des östlichen Untertaunus¬

kreises im Hotel „ Lamm " eine gutbesuchte Tagung ab .
Bezirksführer Oberstleutnant Schmidt eröffnete mit einer

kurzen Begrüßung die Veranstaltung und gab nach Er - ,
stattung des Tätigkeitsberichtes Hinweise über die Auf¬
gaben und die Bedeutung der Organisation . Anschließend
erstattete Kreisschießwart Rave ( Kettenbach ) den Schieß¬
bericht und übergab dem Kam . Johann Menke ( Idstein )
für gute Leistungen die silberne Schützenplakette des Kyfs -

häuserbundes .
— Bleidenstadt , 17 . Nov . Im ersten und zweiten Ge¬

wann Distrikt „ Flachsbühl
" werden größere Dränagearbeiten

durchgeführt .
— Holzhausen ü . A . , 17 . Nov . Vor kurzem kaufte die

Gemeindeverwaltung ein Anwesen , das inftandgesetzt und zu
einem allen neuzeitlichen Anforderungen genügenden Heim
für den bereits bestehenden Kindergarten eingerichtet
werden soll . — Infolge des starken Holzbedarfs werden in
den Eemeindewaldungen 800 Festmeter Holz mehr geschlagen
als im Vorjahr . 2m ganzen kommen 3000 Festmeter Nutz -
und Brennholz zum Einschlag .

Rus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 16 . Nov . In unserer Gemeinde ist mit
der behördlich angeordneten Brandschau begonnen worden . —
Am Samstag führt der BdM . eine Kleider - , Wäsche - und

Spielzeugsammlung durch .
) ( Eltville , 17 . Nov . Am Dienstag dieser Woche feierten

in der Eintracht
" die Angehörigen des Jahrganges 1897

gemeinsam ihren 40 . Geburtstag . Wohl die stärkste Er -

rnnerung an diesen Tag wird bei den Teilnehmern die Be¬

sichtigung der Eltviller Burg sein , denn mit einer nicht
nennenswerten Ausnahme war diese Besichtigung , die

Bürgermeister Grell selbst geleitet hat , für fast alle der

erste Besuch im alten Wahrzeichen der Stadt Eltville . — Die
Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhürung im Gau

Hessen - Nassau bringt am Freitagabend 20 .30 Uhr durch die

Deutsche Bühne für Volkshygiene , Kassel , zwecks Aufklärung
über die Gefahren der Krebskrankheit in der Stadthakle
das Schauspiel „ Zu spät

" im Auftrage der Dienststellen der
RAS . , der NSDAP . , der DAF ., der NSV . und der NS .-

Frauenschaft zur Aufführung . — Die Weinlese in den Gütern
der Grafen von und zu Eltz und des Freiherrn Lanawerth
vom Simmern sind seit Montag beendet . — 89 Jahre ist Frau
Eharlotte Faust , Wwe . , am Dienstag alt geworden .

) ( Erbach , 18 . Nov . Bei der Herbstschlußfeier der Beleg¬
schaft von Schloß Reinhardtshausen ehrte Prinz Friedrich

zu eine englische Sehenswürdigkeit ist . Es führt den Namen

„ Zur Schmiede
"

, wurde im Jahre 1527 erbaut und ist so klein ,
daß ein normaler Mensch bequem mit ausgestrecktem Arm
das Dach erreichen kann . Die Schankstube ist 4,5 Meter lang
und 3,5 Meter breit und bietet etwa 12 Gästen Raum . Das

baufällige Häuschen wird nur durch den mächtigen Stamm
einer Weide gestützt und vor dem Einsturz bewahrt . Dennoch
erzielte es bei der Versteigerung einen Preis von 20 000

Schillingen , ein Beweis , wie sehr sich auch der moderne Eng¬
länder den Sinn für die Romantik vergangener Zeiten
bewahrt hat .

Nachkommin Napoleons III . im Armenhaus . Auf dem

Austerlitz -Bahnhof in Paris erschien vor wenigen Tagen bei
der dortigen Polizeistation eine ärmlich gekleidete Frau , die
vor Hunger und Erschöpfung halb ohnmächtig war . Man

bemühte sich um die Bedauernswerte und fragte sie nach
ihrem Namen . Dabei erfuhr man aus den Papieren der

Frau , daß es sich um eine Elisabeth Bonaparte
d e M o n t i j o handele , eine Nachkommin der Kaiserin
Eugenie , der Gattin Napoleons III . Die Hilfsbedürftige er¬
klärte , sie komme aus San Sebastian und beabsichtige , ent¬
weder nach England oder nach Rumänien zu fahren . Sie sei
jedoch völlig ohne Mittel und habe seit Tagen weder , etwas

gegessen noch ein Dach über dem Kops gehabt . Man überwie -

die Frau vorerst dem Armenhaus und prüfte ihren Fall .
Dabei ergab sich nach den Berichten der französischen Blätter
in der Tat , daß es sich hier um eine nahe Verwandte der

letzten französischen Kaiserin handelt .

Explosion in einem Londoner Wohnhaus . In den frühen
Morgenstunden des Mittwoch ereignete sich in einem Hause
int Londoner Stadtteil Fnlham eine folgenschwere
Explosion , durch die ein Einwohner getötet und acht
weitere verletzt wurden . Die Gewalt der Explosion war so
stark , daß die Vorderfront des Hauses völlig weggerissen und
das Innere des Hauses bloßgelegt wurde . Man nimmt an ,
daß es sich um eine Gasexplosion gehandelt hat .

Wirbelsturm verursacht großen Sachschaden im Osten
Portugals . Die Gegend um Castello Branco im Osten
Portugals wurde von einem Wirbelsturm heimgesucht . In

weniger als einer Stunde verwüsteten Windhosen weite

Ackerflächen und legten viele Häuser in Trümmer . Unter
der betroffenen Bevölkerung brach eine Panik aus . Der

Gesamtschaden wird auf ungefähr 5 Mill . Escudos

geschätzt .

Der Berufslacher in Nöten . In Los Angeles gibt
es die merkwürdigsten Berufe . Das bewies dieser Tage eine

Gerichtsverhandlung , die ein Verufslacher gegen einen Kino -

besitzer angestrengt hatte . Der Kläger verlangte 5000 Dollar

Schadenersatz , weil er in Ausübung seines „ Berufes
"

, minder¬

wertige Filme zu belachen , dauernden Nervenschaden ge¬
nommen wurde . Der Berufslacher war der Führer einer

Anreißerkolonne , einer sogenannten Claque , wie sie in Film¬

theater in Amerika heute noch engagiert wird . Der Berufs¬

lacher hatte sich eines Tages io übernommen , daß er in einen

richtigen Lachkrampf verfiel und aus dem Theater heraus in

ein Sanatorium abgeschleppt werden mußte . In der ersten In¬

stanz hat der Richter die Forderung des Berufslachers abge -

wiesen , während der Richter diesmal den Kinobesitzer zur Zah¬

lung einer Buße von 2000 Dollars verurteilt hat .
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Ein Gang durch die „ Lichttechnische Ausstellung
"

.

Es gibt Zeitgenossen , die gehen mit den Hilfsmitteln ,
die ihnen unsere Zeit von Jahr zu Jahr reichlicher dar -
bringt , recht knausettch um . Ist dieser Zeitgenosse nun zu¬
fällig ein Betriebsführer , so dürfen wir ihn , spart er etwa
am Licht , ruhig gemeingefährlich nennen . Ein richtig be¬
leuchteter Arbeitsplatz kommt letztlich den Erzeugnissen seines
Werks wieder zugute .

Wenn wir die „ Lichttechnische A u s st e l I u n g
"

durchwandern , die gegenwärtig im Gebäude der „ Wegwag
"

,
dem alten Rathaus aufgebaut ist , so können wir die er¬
staunliche Vervollkommnung des künstlichen Lichtes und feine
Angleichung an das Tageslicht so recht beobachten . Ver¬
setzen wir uns in eine Abendstunde der Vorkriegszeit zurück ,
so wird für den , der ein gutes Gedächtnis hat , Kirchgafse
oder Langgasse wirken , wie etwa heute , wenn eine Der -
dunkelungsübung stattfindet . Gewiß , das Straßenbild hatte
damals etwas ungemein Romantisches ; aber wieviel Un¬
fälle oder Schädigungen der Gesundheit füllten das Konto :
„ Schlechte Beleuchtung

" ?

Wir haben es gelernt , das Licht zu lenken . Zwei Forde¬
rungen werden heute erfüllt ; einmal daß das Licht möglichst
senkrecht fällt , ohne daß es blendet und mit möglichster Aus¬
schaltung der Echattenwirkung , das andere Mal , daß es
ruhig und milde , gleichsam unsichtbar auf die Werkbank
strömt , auf das Pult , auf den Arbeitstisch des Handwerkers
wie auf das Reißbrett des Konstrukteurs . Eine Zeichnung
belehrt uns , daß das Tageslicht 5000 Lux beträgt . Der Ar¬
beiter am Fenster erhält noch 2500 Lux , der Arbeiter in der
Mitte des Raumes noch 400 Lux und der an der Wand nur
80 Lux ; es werden heute Tageslichtlampen in den Handel
gebracht , welche diesem Übel abhelfen .

Trotz aller Vielseitigkeit der Anwendungen steht über
allen Lampen und Leuchten der Leitsatz , daß „ gutes und
reichliches Licht kein Luxus

"
sei . Oft werden die

Wirkungen des Lichts heute nämlich nicht mehr durch mög¬
lichst starkkerzige Birnen erzielt , sondern etwa durch be¬
sondere Gläser . Diese haben die Eigenschaft , das gelbe Licht
zurückzuhalten , so daß zum Beispiel in einer Auslage die
Farbigkeit der Dekoration eben so stark in Erscheinung zu
treten vermag wie bei natürlicher Beleuchtung ; im Boudoir
wird man solche Lampen bald ebenso finden wie in großen
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Große Auswahl neuzeitl . Beleuchtungskörper

Modehäusern , wo die Verkäuferinnen bei Zwielicht zur Tür
rannten , um ihren Kundinnen Struktur und Farbe eines
Stoffes im „ rechten Licht

"
zu zeigen .

Auch das indirekte Licht und die für eine wirksame
Reklame bald unerläßliche Röhrenbeleuchtung werden ge¬
zeigt , ein Lustschutzraum , Leselampen , die raffinierte Be¬
leuchtung eines Rasierspiegels , Lampen für den Arzt und
eine sinnreich konstruierte Krankenzimmerleuchte , die aus
einem normalen und einem dämmerschwachen Licht kombi¬
niert ist .

Am Schluß der Ausstellung und wie ein Ausblick in die

LICHT IM HEIM
Moderne Leuchten und Beleuchtungs -Anlagen
Elektro - Gebrauchsgeräte jeder Art
für den Gabentisch

vom Fachgeschäft jj
HANS STUCK
Webergasse 8 / Ecke Häfnergasse

Donnerstag , 18 . November 193 ? .

Zukunft steht eine Lampe , die bei einer Leistung von 100 Volt
das Dreifache leistet . Sie verstrahlt zwar ein etwas tötet
bläulich schimmerndes Licht , das sich aber durch die geschickt «
Anordnung mehrerer anderer Leuchtkörper „ mischen "

läßt
Die Birne hängt in Quecksilberdampf und edlen Gasen , und
um das Ganze schließt sich eine Mattglaskugel . Solch «
Lampen findet man darum heute nicht nur in Fabrikhallen
oder Garagen , sondern auch als Lichtquellen für Schau¬
fensterauslagen . Sie geben den ausgestellten Gegenständen
eine ebenfalls dem Natürlichen angeglichene Plastik .

Es ist das Ziel der Technik zu Endformen zu kommen
und die Reihe tastender Expermimente mit zeitlos Gültigem
abzuschließen . Em Gang durch diese Ausstellung läßt er¬
kennen , daß das Ziel sich auch auf dem Gebiet der künstlichen
Beleuchtung schon abzuzeichnen beginnt : es dürfte ein «
Lampe sein , die natürliches oder doch diesem sehr an -
aeglichenes Licht spendet , das nicht nur unsere Zimmer
Werkstätten , Kontore und öffentlichen Räume erhellt , son¬
dern gleichzeitig Wärme verstrahlt . K . E .

Große Auswahl in modernen

Beleuchtungskörpern
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auf der ganzen etwa 9 Kilometer breiten Front
von Haorincourt bis Bantanx , d . h . vor allem im

Abschnitt der 54 . Division , ertönt der gleiche Alarmruf „ Tanks "
.

Denn diesmal kommen sie nun nicht mehr einzeln , oder in

kleinen Abteilungen , sondern man möchte fast sagen Tank an

Tank . 378 dieser neuen Panzerkampfwagen ,
die zum Teil mit ME .

'
s , zum Teil mit leichten Geschützen

ausgerüstet sind , hat der Tommy hier eingesetzt und die

Führung dieser Geschwader hat der jugendliche General Elles

selbst übernommen . Es gibt offenbar nichts , was den Sieges¬

zug dieser Tankgeschwader zu hemmen vermag . Die starken

Drahthindernisse werden niedergewalzt , breite Straßen wer¬

den so mühelos für die englische Infanterie geschaffen , die den

Tanks eng auffolgt . Der Infanterist vermag mit seinen

Waffen nichts gegen diese Ungeheuer auszurichten . Geschickt

fahren die Ungetüme , die alle Gräben überwinden , von hinten
an die deutschen Stellungen heran , treiben mit ihrem Eeschütz -

oder MG .- Feuer die deutschen Grabenbesatzungen m Ine

Unterstände , legen sich dann vor die Eingänge der Unterstände
und warten , bis die englische Infanterie heran ist , die nun die

Insassen des Unterstandes mit Handgranaten zur Übergabe

zwingt . Die Artillerie aber vermag nur in den allerseltensten

Fällen einzugreifen . Der Staub der einschlagenden Granaten ,
Rauch und Nebel , dazu noch künstlicher Nebel , nehmen jede

Sicht und machen zugleich auch einen Überblick über diese

Kämpfe unmöglich . Aber so unaufhaltsam auch das Vorgehen
der Tanks ist , in ihrem Rücken

bilden sich immer wieder Widerstandsnester ,

die der englischen Infanterie schwer zu schaffen machen , die zum
Teil aber auch die Tanks zwingen , vom nächsten , Ziel zunächst

abzulassen , um erst einmal diese Widerstarü >snester zu besei¬

tigen . So bestehen auch am Abend des 20 . Novembers noch
starke deutsche Verteidigungsinseln . Flesquisres , weit

hinter der imwischen von den Engländern erreichten Linie , ist

ebenso wie Masnisres noch in deutscher Hand . So helden -

hast hier aber auch gekämpft worden ist , in der Nacht müssen
'

diese Inseln geräumt werden und auch Major Krebs , der in

Flesquiöres den Engländern so schwer zu schaffen machte , mutz

sich mit seiner Truppe vom Feind loslösen , was ohne einen

Mann Verlust gelingt , da keine Aussicht besteht , eine Linie zu
erreichen , die sich auf diese Verteidigungsinseln stützen könnte .

Gewiß kann der Heldenmut der Infanterie das Schicksal
nicht wenden . Vergebens war er darum nicht , denn inzwischen
gelingt es . Verstärkungen , die man eilends alarmiert hat ,
heranzuführen , inzwischen gewinnt die Artillerie Zeit , um sich

auf das Herankommen der Tanks vorzubereiten . Vier Stunden

hat der Kampf der Infanterie gedauert , dann hatte sie sich ver¬
blutet und nun erscheinen die Panzer in der Höhe der

Artilleriestellungen .
Erfreulicherweise hat sich der Nebel etwas gelichtet , die

deutschen Batterien erkennen rechtzeitig den Gegner und

feuern nun in direktem Schutz auf die Tanks . Der

Widerstand , der hier geleistet wird , ist nicht weniger heroisch ,
als der in den Infanterie -Stellungen . Kein Geringerer als der

englische Oberkommandierende Haig hat das in seinem Be¬

richt über die Schlacht von Cambrai anerkannt . So schreibt er
u . a . : „ Manche Treffer auf unsere Tanks bei Flesqmöres wur¬
den von einem deutschen Artillerie -Offizier erzielt , der allein
bei seiner Batterie übrig geblieben war und ein Feldgeschütz
ohne andere Hilfe bediente , bis er an seinem Geschütz fiel . Die

große Tapferkeit dieses Offiziers erregte die Bewunderung
aller Dienstgrade

"
. Es ist nötig , noch ein weiteres englisches

Urteil über den heldenmütigen deutschen Widerstand anzu¬
führen , nämlich das , das in der englischen Zeitschrift „ Natiqn

"

vom 5 . März 1918 enthalten war . „ Die auffallende Lehre aus

der Schlacht bei Cambrai "
, so hieß es dort , „ ist

der gewaltige Einfluß , der von ein paar entschlossenen
Männern ansgehen kann .

Ein paar deutsche Soldaten bei Flesquieres und

eine andere Abteilung bei Masniöres sind es gewesen , die tat¬

sächlich unseren Angriff am Eröffnungstage gebrochen haben
"

.
Damit ist schon anerkannt , daß es den Engländern nicht ge¬
lang , die Ziele , die sie sich gesteckt hatten , zu erreichen . Gewiß

gewannen sie in den folgenden Tagen noch etwas Boden in

der Richtung auf Bourlon , aber dieser Geländegewinn
stand in keinem Verhältnis mehr zu dem , der ihnen am ersten
Tage zufiel , dank des Masseneinsatzes von Tanks , dank einer

ganz neuen Angriffsmethode und dank der Überraschung , daß

dieser Vorstoß ohne längere Artillerievorbereitung erfolgte .
Man hat darum mit Recht die Schlacht bei Cambrai als die

Eeburtsstunde einer neuen Waffe bezeichnet , auch wenn Tanks

schon vorher an der Front erschienen waren . Hier wurden sie
zum ersten Male in einer Weise eingesetzt , die dem Wesen
dieser Waffe entsprach und auf einem Boden , den einer der

Vorkämpfer der Tankwaffe , General Fuller , als geradezu ideal

bezeichnet . Wenn den Tanks nicht noch größere Erfolge be -

schieden waren , so lag das einmal am Heldenmut all der

deutschen Truppen , die an der Schlacht bei Cambrai teil¬

nahmen , zum anderen freilich auch daran , daß man mit den
Tanks jener Zeit mit ihrer Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 3 — 4 Kilometer und ihrem Fahrbereich von nur
24 Kilometer nicht mehr erreichen konnte , umso weniger , als
die englische Führung eine Tankreserve nicht zurückbehalten
hatte . All die kühnen Pläne aber , Kavallerie durch die Durch -

bruchslücken hindurch zu bringen und diese Kavallerie bis
über Cambrai hinaus streifen zu lassen , wurden durch die

tapfere deutsche Abwehr zunichte gemacht .

Ja , am 30 . November konnte die OHL . sogar zum Gegen¬
angriff ansetzen .

Wurde auch nicht überall die alte deutsche Linie wiederher¬
gestellt — teilweise wurde sie überschritten — , so war doch
damit die Scharte des 20 . Novembers wieder ausgewetzt . 9000
Gefangene , 148 Geschütze , 716 ME .

' s und über 100 Tanks , das
ist die deutsche Bilanz der Kämpfe bei Cambrai . Die Eng¬
länder geben demgegenüber an , daß die Zahl der deutschen
Gefangenen 10 500 überstieg und daß rund 140 Geschütze und
etwa 350 ME .

' s erbeutet wurden . Heute weiß man , daß der
erfolgreiche deutsche Gegenangriff mit dazu beigetragen hat ,
die Bedeutung der Tanks zu verschleiern . Darin liegt
die Tragik des erfolgreichen deutschen Gegenangriffes , der
im Westen der erste deutsche Angriffserfolg leit der Verdun -
Offensive des Jahres 1916 war und dessen Wirkung auf die
Westfront Eeneralfeldmarschall von Hindenburg in
seinen Erinnerungen mit den Worten schildert : „ Der erste
größere Angriff im Westen , seitdem mir die Leitung der deut¬
schen Operationen übertragen war , hatte erfolgreich geendet .
Ebenso stark und belebend , wie dieser Erfolg auf unsere
Truppen und deren Führer wirkte , war seine Wirkung auch
auf mich persönlich . Ich empfand es wie eine Befreiung von
einem Druck , der mich in der ununterbrochenen Verteidigungs¬
tätigkeit auf unserer Westftont belastete

"
.

Waren Sie schon im Sendesaal des Reichssenders Frank¬
furt auf der EaU -Kulturausstellung in der Frankfurter
FesthaÜe ?

Die ÜMW bei Mroi .

Die Eeburtsstunde einer neuen Waffe .

Von Walter Aßmns .

Wenn man die Stellungen bei Cambrai als Sanatorium

für Flandern bezeichnete , so wußte in den Spätherbsttagen des

Jlchres 1917 jeder Frontsoldat , was damit gesagt sein sollte .

Divisionen , die in Flandern , wo nun schon seit dem Sommer

der Engländer gegen die deutschen Stellungen anrannte , ge¬

kämpft hatten , Divisionen , die an der Verdun - Front gestanden

hatten , wo die Kämpfe nie zum Stillstand kamen , bezogen dies

„ Sanatorium
"

. Es war die sogenannte S reg fr led -

it e 11 u n a , gut ausgebaut , durch breite Stacheldrahthindernisse
geschützt durch zahlreiche verdrahtete Widerstandsnester

zwilchen Vorpostengräben und ersten KampMäben be |onders

gesichert , dazu gute Unterstände , kurzum die Aussicht , daß der

Tommy , der ohnehin noch in Flandern seine Kräfte brauchte ,

hier vorstieß , schien wirklich nicht sehr groß zu sein . Und den¬

noch , als der November sich seinem Ende zunergte , da sprachen

mancherlei Anzeichen dafür , daß der Engländer hier etwas tm

Schilde führte . Gefangene hatten ausgesagt , datz ein größeres

Unternehmen vorbereitet werde , andere Aussagen gaben als

Termin für dieses Unternehmen den 20 . November an . Man

glaubte mit einem örtlichen Vorstoß der Engländer gegen das

unmittelbar hinter .der deutschen Linie gelegene Havnnconrt

rechnen zu müssen und traf dementsprechend auch die notigen

Vorbereitungen . Spät in der Nacht zum 20 . November machte

ein Befehl auf ein mögliches Eingreifen einiger Tanks auf¬

merksam . Ein englischer Gefangener hatte davon gesprochen ,

daß er einen Tank gesehen habe . Auch das gab noch zu keiner¬

lei besonderen Befürchtungen Anlaß . Mit diesen neuartigen

Kampfwagen war man ja noch immer — zum ersten Male im

September 1916 an der Somme , später dann bei Arras —

fertig geworden , soweit diese gepanzerten Kampfwagen nicht

schon selbst im Trichter - und Erabengelände hängen geblieben

waren . 3a , die Artillerie der 5 4 . Division , der Division

des Generals Freiherr von Matter , hatte schon hinter der

Front mit einer Schulbatterie den Kampf gegen Tanks wieder¬

holt geübt . Unangenehm freilich war , daß an der „ stillen

Front von Cambrai " nur ein sehr geringer Bestandteil von

SmK .- Munition ( Spitzgeschoß mit Stahlkern Mm Durchschießen

von leichten Panzerungen ) vorhanden war , so dag die Schutzen
und die ME .

' s nur ganz geringe Mengen solcher Munition

erhielten . Auch die Depots der Artillerie verfügten nur uhei

sehr bescheidene Munitionsmengen . Trotzdem war man uber -

Sigt, daß man die Engländer in dieser Stellung leicht , ,ab -

mieren “ könnte und ebenfalls war man sich darüber klar ,

daß einem Angriff auf diese gut ausgebaute , wenn auch schwach

besetzte Stellung , eine längere Artillerievorbereitung des

Gegners vorangehen würde . Auf ein vier - bis fünfstündiges

Trommelfeuer machte man sich jedenfalls gefaßt .

Um 7 .15 Uhr früh setzte dann auch das Artilleriefeuer ein .

Aus tausend Schlünden kracht es ,

aber das ist den alten , sturmerprobten Truppen nichts Neues .

Die Infanterie verschwindet bis auf wenige Posten in den

Stollen , denn so lange der Tommy trommelt , kann seine

Infanterie nicht zum Sturm vorgehen . Aber mitten rn diesem

Höllenlärm tauchen aus dem Nebel schon die englischen Tanks

aus . Das starke Drahthindernis vor der deutschen Stellung
überwinden sie spielend . Der Alarm ruft die Grabenbe¬

satzungen an ihre Posten . Die ME .
' s knattern und überall

wenns morgens und abends
so lange dun kel ist ?

Neue Lampen von FRANKE

sind bildschön , modern und billig !

In meinem Schaufenster sehen Sie einige — mehr

davon zeige ich Ihnen gern ohne jeden Kaufzwang

Ein kleiner Leistungsbeweis :

Krone , 3armig , alt -

messlng m . Champ .- Q 7C
Schalen ....... 1 . 19

Schlafzimmer -Ampeln
mit marin . Glas - 4 Efl
schale . . . 30 cm L,vU

Krone , Sarmig , alt -

messing m . Unter - M U

beleuchtuiy . . , . Ifc .vw

Krone , Sarmig , alt -

messing , m . Unter - 44 7 £
beleochtung . . . . £ 0 . 13

Krone , Sarmig m . Champ .-
Schalen , m . gegoss . Ift 4E
Armen , altmessing IU . £ 3

Krone,3arm . ,Nußb . 14 Eß
Champ .- Schalen . . 1*1. 311

Krone , 4arm . , Nußb . , 10
_

Champ . - Schalen . . 10 .
“

Krone , Sarmig , mit 17
Champ .-Schal .,altm . II, ”

Krone , Sarmig , mit 44

Champ .- Schal . ,Nßb . £ 3 .
" Nachttischlampen

mattgold , J JE
..... Glasglocke £ . 13

Lampentische , Nßb . 4T

poliert , viereckig . 31 .
”

Lampentische , Nßb . 4E

poliert , rund . . . . 33 .
"

35 cm 3.45

40 cm 4 45
Tischlampe ,

Holzfuß mit Karton - 1 QE
schirm ....... Luu

Tischlampe , Holz¬
fuß , Höhe 43 cm , 4 QE
Schirm 30 cm . . . 3 . 33

Lampen billig und schön

einfach fi von

Hili

" ■ Glas - Porzellan

Beleuchtungskörper
Wiesbaden Telephon 27824

gleich bei der Feuerwehr !

Durchgehend geöffnet !

M

■ Kndige Meisterin -

1 nen sind längst dahinter
I gekommen,eine wie große .

r Hilfe iMi beim Reinigen J
befleckter und verkrusteter .

Berufswäsche ist . Man A
läßt die Lachen über

Nacht in lauwarmem

ini - Vaffer weichen und

kocht sie morgens eine j
Viertelstunde in frischer I

iMi töfung . Das ist nicht 1
M nur ein billiges

Rezept , es ist auch zuvor

lässig und schonend . /
* T > * * *

w Wissen Sie übrigens schon , 1 11 •

■ j daß ATA ein so billiges und

■ vorzügliches Reinigung ; . ■

■ mittel für verölte und stark BHHk /
■ verschmutzte Hände ift ?

an Problem ? K

in verschiedenen

Ausführungen
stets vorrätig I

L . SCHELLENBERG ' SCHE
HOFBUCHDRUCKEREi

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse21 . Tel .566 31

Weilinadits
Plakate

Kacfi alten SUzepten
finb „ Hees Liköre " aus edelsten
Rohstoffen hergestellt . Sie eig¬
nen sich zum Mixen und auch
zur Geschmacksverbesserung
von Fruchtsalaten , Puddings ,
Soßen usw .

Hees Liköre , 16 Sorten , z . B .
Anisette , Apricot , Blackberry
i/iFl .4 . 75 , V15I .2 . 75
Mix - Rezepte zu Ihrer Verfüg .

Deutscher Weinbrand ■/, Fi ° ®ias

Hausmarke Hees
"

2 .80 , 3 . 40 , 3 .90 , 4 .40 , 5 . 40

Asbach Uralt 5,75 Privat 8 .50

Deutscher Wermut
lieblich Literfl . -<.85,1/1 Fl . - . 70

,Mtra
"

, kräftig

AmWilde Mge Weine in Lilsrsiaichm !

35er Schwabcnh . Steinacker - . 75
36er Gaualgesh . Steinert - .95
35er Ockenh . Leg .Riesl . nat . 1 . 10
35er Oppenh .Herrenweiher 1 .20
35er Nierst . Schnappenbg .

Riesl . Späll . natur . . 1 .45
35er Nied .- Wallus . Walken -

berg .Riesl . , Orig . - Abf .
Kom . -Rat Brockhues 1 . 50

Hees Traubenschaumwein
Hausmarke Gold 1/15L 2 . 50

Große Burgitr . Iß
Fernruf 59331

Das 3 €aus der gepflegten
' Weine



» eite 14 . Nr . 269 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 18 . November 1937 .

D/e Veeeinsmannfäaft fähig ffä bejfet

Gfäentag des SV2V .

D/e fändbaiiet begtvingen die Gaueif Sudweft .

, den

Deutschland — England perfekt .
Am 14 . Mai 1938 im Berliner Olympiastadion .

Die Verhandlungen zwischen dem Fachamt Fußball im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen und dem Eng¬
lischen Fußball - Verband zwecks Austragung eines Länder¬
spiels auf deutschem Boden haben jetzt einen erfolgreichen
Abschluß gefunden . Der 7 . Länderkampf zwischen Deutsch¬
land und England wird am 14 . Mai 1938 im Berliner
Olympiastadion stattfinden .

jeder Mann aus einem anderen Verein . 2n ihren hei - ;
mischen Reihen sicher die tragenden Kräfte des Angriffs ,
von bekannten Nebenleuten zweckentsprechend unterstützt und
deshalb gewiß auch über das Mittelmaß erfolgreich . Hier
fehlten die gewohnten Zubringer . Vergebens erwartete es
einer vom andern . Jeder war auf sich selbst gestellt , und so
wurde nur einer seiner Aufgabe einigermaßen gerecht : ;
Krüger ; Obermark erst im zweiten Teil , als ihm Keßler
beigegeben war . Stürmer von Format fehlten . Hinten
sah

' s besser aus . Eine aufeinander abgestimmte Einheit
war die Elf nicht . Deshalb bestand sie auch die Probe nicht .

Uns ist es recht so . Wir freuen uns des großen Tages
des Wiesbadener Handballs , des größten der wackeren
Mannschaft des Sportvereins . Und wenn gerade an diesem
Ehrentag Gaufachamtsleiter Reitz ( Frankfurt ) dem Fach¬
amtsleiter des Kreises Wiesbaden , Adolf Müller , die
Deutsche Olympia - Erinnerungsmedaille überreichte —
Müller war in Berlin Schiedsrichter — , so war das nicht
nur eine Auszeichnung für ihn , den verdienten Führer son¬
dern auch eine Anerkennung für seine tüchtige Gefolgschaft .

Um die Punkte .

Bezirksklasse :
Post - SB . Wiesbaden — Turnerbund Wiesbaden 8 :2 ( 5 : 1 ) .

Daß eine Mannschaft verliert und noch Punkte dazu be¬
kommt , geschieht nicht alle Tage . Turnerbund ist es so
ergangen . Der Gauobmann für die Bezirksklasse hat ent¬
schieden , daß ihm aus dem Spiel gegen den SV . Wies¬
baden , bei dem bekanntlich bei bem Sieger zwei Spieler
mitgewirkt haben , deren Teilnahmeberechtigung umstritten
war , die Punkte zufallen . Ob dieser am grünen Tisch er¬
worbene Zuwachs auch gegen den Abstieg retten kann , bleibt
noch zu klären . Turnerbund steht zwar jetzt vor dem Tv .
Hechtsheim , aber seine Lage ist nach wie vor kritisch , denn
der erwartete Punttgewinn von der Poft blieb aus . Die
Blauen waren gegen den Sonntag nicht wiederzuerkennen .
Eie lieferten in jeder Beziehung eine klägliche Partie . Ihr
Torhüter hatte keinen guten Tag . Die Deckung ließ dem
Post,turm reichlich freie Hande . Der eigene Angriff erging
sich in Einzel - und Jnnenspiel und rannt « sich in der gegne¬
rischen Hintermannschaft fest . Der Start gelang , und
Eobel verschaffte bereits in der zweiten Minute Blau aus
einem Strafwurfabspiel die Führung , aber je länger , um
so mehr , bekam die Poft die Oberhand . Da ihr Schlußmann
Karst wieder sehr sicher abwehrte und die Deckung trotz
mehrfachen Ersatzes burchans auf der Höhe war — aus¬
gezeichnet der alte Göbel — kam der Turnerbund erst um
di « Mitte der zweiten Hälfte noch einmal zum Zuge ;

begabte Spieler , aber ihre Zeit scheint noch nicht g e -
I o m men und an diesem Buß - und Bettag konnten sie den
Stimmspielern der Nationalelf noch nicht den Rang ab¬
laufen . Nur einer hob sich aus der Reihe der Jungen
heraus : der Mannheimer Außenläufer Müller ( SpVgq .
Sandhofen ) der an Stelle des verletzten Kitzinger in der
Nationalelf spielte und sich schnell als eine vollwertige
Kraft erwies . Urban und Gellesch schossen die Tore .

Unter der Leitung des Frankfurter Schiedsrichters Best
nahmen folgende Spieler d n Kampf auf :

Nationalelf : Jako . ; Janes , Münzenberg ; Kupfer ,
Goldbrunner , Müller ; Lehner , Gellesch , Sisfling , Szepan ,

Reichsauswahl : Jürissen ( Klodt ) ; Welsch , Bill -

Wirschin ^ FaE ’ $ 5an - Schön , Höffmann ,

„ W a s n u n ? “
seufzte der Gaufachamtsleiter mit ver¬

legenem Gesicht , als er seine Schar geschlagen sah . „ Schicken
Sre den Sportverein Wiesbaden nach Weißenfels , mit
Krüger für Herrchen !"

„ Wär '
nicht schlecht !"

„ Wies¬
badener müssen Sie auf jeden Fall berücksich¬
tigen , wie die Dinge jetzt liegen !" meinte ein anderer
Mitarbeiter . Und auf einmal stand eine Eaumannschaft
auf dem Papier , mehr Wiesbadener als andere : Böckel ,
Hauser , Mondel , Bader , Rach , Monhof , Kern . Aber war ' s
nicht klüger , zurückzuhalten ? So oder so geht di « Südwest -
Elf nach Weißenfels einen schweren Gang , ist die Nieder¬
lage gegen den Gau Mitte kaum zu vermeiden . Muß
Sportvereins junger Ruhm gleich wieder zerstört werden ?
Muß er all die Vorwürfe aus dem Gau über sich ergehen - r
lassen , die ihn treffen , wenn es schief geht ? Nein ! In der
Gaumannschast ist schon ein brauchbarer Sturm vorhanden ,
dem braucht man nur einige frische Reiser aufzupfropfen ,
lind so hat man sich denn auch entschieden . Gewiß war
Böckel diesmal zuverlässiger als Keimig , aber der geschmei¬
dige Schlußmann kann bleiben . Gewiß ist Hauser beweg¬
licher und erfahrener als Kremers ; aber der Wormser
machte keine schlechte Figur ; für den forschen Schwanheimer
Brohm ist er keine ungeeignete Ergänzung . Die Läuferreihe
ist mit Avemarie , Dascher und Stahl in Ordnung ; und
wenn der Mittelläufer auch etwas behäbig geworden ist , so
hat er doch in den Außenläufern die besten Spieler der
Mannschaft neben sich . Den Sturm wird unser Kern
führen , den rechten Flügel bilden Utgenannt ( Zweibrücken )
oder Worms ( Herrnsheim ) und Krüger ( Darmstadt ) , den
linken Obermark ( Frankfurt ) und Becker ( Pfungstadt ) .

7 : 6 ( 5 : 2 ) !

. . . Eine Vereinsvertretung der Bezirksklasse triumphiert
über die Auslese des Gaues ! Wer bezweifelte , daß Sport¬
verein noch der alte

, fei , wer leichthin behauptete , daß er an
Kampfkraft eingebüßt habe , seit er nicht mehr zur ersten
Klasse gehöre , wer gern von Rückgang sprach und stets
nörgelte und mäkelte , wenn in der langen Spielreihe um
die Punkte einmal nicht alles nach Wunsch ging — und das
waren nicht wenige — , der wurde gestern eines Besseren
belehrt , dem bewies der SVW . überzeugend , wie erst¬
klassig er noch ist , noch sein kann , wenn es darauf
ankommt . Das war nicht nur eine ligareife , das war eine
meisterhafte Leistung .

Und wer geglaubt hatte , daß es nur anfangs besser
ginge , weil die Wiesbadener eben eine eingespielte Ver -
einsmannschaft sind , und die Gauelf es schon machen würde ,
wenn sie erst warm geworden wäre — der Ansicht waren
viele , bis hinauf zum Gaufachamtsleiter — , sah sich auch
darin getäuscht . Sportverein hatte das Heft von An -
Tn8 bis Ende fest in der Hand und vergaß im
Eifer des _ Gefechts sogar seine berühmte schwache Viertel¬
stunde . Schwach war überhaupt nichts bei ihm . Es sei
denn , daß der Neuling Herrchen , der auf halbrechts für
Bohrmann eingesprungen war , zunächst in begreiflichem
Lampenfieber manchmal danebengriff , aber bald hatte auch
er sich eingefügt und beteiligte sich nützlich am Aufbau .
H e r z e r und Kern belehrten den etwas unvorsichtigen
Gautormann Keimig bald , wie hier der Wind wehte . Der
Darmstädter Krüger glich zwar von halbrechts für die Blau¬
weißen aus , aber Strafwürfe von Herzer und Kern und ein
Alleingang Rachs brachten Sportverein bis zur Pause ein¬
drucksvoll in Führung .

Die Verantwortlichen des Gaues beeilten sich , einige
Mängel zu beseitigen . Für den Darmstädter Luley wurde
als linker Verteidiger der Mombacher Muth eingesetzt ; er
vermochte den gewandten Rach ebensowenig zu halten wie
sein Vorgänger . Für den kleinen Griesheimer Weingärtner
trat rechtsaugen der schwere Frankfurter Polizist Keßler an ;
er brachte gelegentlich seinen Vereinskameraben Obermark ,
der nun für Härtner den Sturm führte — der Ludwigs¬
hafener stand jetzt halblinks — besser ins Gefecht , als es bis
dahin gelungen war ; im übrigen war auch er gegen den
unverwüstlichen Bader machtlos . Änderten diese Um¬
stellungen im großen und ganzen nichts an dem Leistungs -
verhältnis , so um so mehr ein Austausch in der Läuferreihe .
Der Offenbacher Kreiling hatte Herzer soviel Bewegungs¬
freiheit gelassen , wie er sie schon lange nicht mehr vor Wies¬
badener Bezirksklassenläufern gefunden hatte . Das wurde
von dem Augenblick an anders , wo ihn der Darmstädter
Stahl bewachte . Dieser alte Handballfuchs ließ ihn nicht
mehr aus den Augen , und Herzer plagte sich fortan vergeb¬
lich .

Gegen die verstärkte Deckung drang Sportverein
jetzt nicht mehr so leicht durch . Kern erzwang zwar mit
einem Prachtschuß noch einmal den Halbzeitadstand , den
Krüger , bis jetzt der einzige Schütze des Eausturmes , gleich
nach Wiederbeginn verringert hatte , aber dann trat auch
Obermark mehr in Erscheinung und führte die Auser¬
wählten drohend auf 6 :5 heran . Ein Durchbruch Rachs
verschaffte Sportverein schnell wieder Luft . Krüger kam
noch einmal näher ; zu erreichen waren die Wiesbadener je¬
doch nicht mehr .

Der SBW .- Sieg ist vollauf verdient .

Ohne Fehl arbeitet « die Hintermannschaft . Hauser ,
Kolk , Mondel und Bader überboten sich in Glanzleistungen .
In ausgezeichneter Form war Böckel ; er zeigte Torwächter¬
spiel in allen Variationen und holte die unmöglichsten Bälle
aus den äußersten Ecken . Aber auch der Angriff , in dem
Rach , Kern und Herzer von außen und aus der Mitte in der
schönen Aufteilung 2 — 8— 2 die Tore schossen , während die
Halbstürmer . Herrchen und Monhof mehr für Verbindung
untereinander und zwischen den Reihen sorgten , kämpfte
gegen die stärkste Deckung des Gaues hervorragend .

Die Eaumannschaft hatte in jeder Halbzeit nur wenige
Minuten , wo ihr Spiel so in Fluß kam , wie man es bei
einer derartigen Vertretung als selbstverständlich ansteht .
Sie enttäuschte vor allem im Sturm . Zuerst war

Die deutsche Elf gegen Schweden .

. Diedeulsche Fußball - Nationalelf bestreitet den Welt -
mersterschafts -Ausscheidungskampf gegen Schweden am kom¬
menden Sonntag in Hamburg - Altona voraussichtlich
in folgender Besetzung :

Jakob
( Jahn Regensburg )

Janes Münzender «
( Fort . Düsseldorf ) ( Alem . Aachen )

Kupfer Eoldbruuuer Gellesch
( 05 Schweinfurt ) ( Bayern München ) ( FK . Schalke 04 )

Seiner Schön Sisfling Szepan Urban
( Augsburg ) ( Dresden ) ( Waldhof ) ( beide Schalke 04 )

Da Kitzinger nicht zur Verfügung steht , wurde der -
Schalter Gellesch in die Läuferreihe zurückgenommen und 1
seinen Posten im Sturm nimmt der Dresdener Schön ein .

'

Als Ersatzleute stehen zur Verfügung : Jürissen ( Ober¬
hausen ) , Sold ( Saarbrücken ) , Höffmann tHamburg )
und Rohde ( Eimsbüttel ) .

Schweden kommt mit :
S . Bergquist

3 . Eriksson Johansson
Flodin S . Nilsson Erahn

Martensson Carlsson Ryberg Bergström A . Andersson .

*

Felix Linnemann , der Reichsfachamtsleiter für Fuß¬
ball im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen , begeht am
20 . November die Feier seines 55 . Geburtstages . Im Jahre
1925 übernahm Linnemann die Führung des deutschen Fuß¬
ballsports , dem er auch dem Ausland gegenüber Geltung
verschafft hat

3

SVW . — Wiesbadener Kreiself 5 : 0 ( 2 : 0 ) .

-5 " " de ein schönes Spiel , zu dem etwa 1700 Zu -
!
«?te2 . ^ 0 U5 für das Winterhilfswerk entrichtet

Kreisels >ur die der Papierform nach recht starken
& X? ? .

ar es t>or allem daß sie nicht eingespielt war .
GDierbSHt116,1 Dermoj? t

.en sich erst in der zweiten
bnngen . Vor der Pause hatten

Lltiven Flügel Brackmann und vor allem Stroh das
. Aber , wie gesagt , die Sturmmitte scheiterte immer

^
b ° r durch eigene Mißverständnisse . Wohl hat Matthesalles getan , um den Angriff immer wieder von neuem nach” °J,ne J « reißen , allein fein offensives Mittelhalfspiel ver -

fiate sich nicht immer mit einer geschliffenen Ballbehand -
N e,mem rationellen Aufbau gehört .

Immerhin blieb der Dotzheimer neben dem Verteidiger
Wnger der markanteste Punkt in der Deckung . Hoffinger

frPHht ^ n fig $ hCt9r«
n Kahrt UNÜ einen schuß -

freudigen SVW .-Aiigrlfs vor sich zu haben .

« .. .
das war die freudigste Überraschung des Tages .

V schoß Nilt einer Genauigkeit wie lange nicht
auch tn Schulmeyer und den das ganze

?e? vorra ^ ^ i
"^ » -E3 ^ nhaIs Lubjuhn und Schmitt

ilnleistutzung . . immer wieder erhielt er so -
fort uerwendungsfahige Steilvorlagen , und wie nutzte er sie

tri «
vom Platz und wurde durch Sieben -

PipLnÄ w
’ J öbl ? Abwehr tn der Linie Holz , Vogl ,

^ ^ ^ Ntt stand . Sie genügte vollauf . Holz gefiel wieder
durch sein ruhiges , geradliniges und übersichtliches Spiel .Wolf hatte einige wenige schwere Sachen zu meistern .

Noch sehr verteilt verlief der Kamps in den ersten45 Minuten . Beide Sturmreihen sparen nicht mit Schüssen .So zielen Vetter , Brackmann und Stroh nicht schlecht , der
"" ' ? lsaugen erzwingt sogar die 1. Ecke , als Holz seinen Schuß
auf der Torlinie wehrt . In der 10 . Minute bebt das Ee -
yause um Hoffinger unter einem gewaltigen 25 - Meter - Schußvon Fuchs , der gleich darauf gegen das Tordreieck zielt . So¬
fort sind wieder im famosen Zuspiel Stroh - Flick durchs ein
Strafstog ist die Folge , Wolf muß vor dem plazierten Kopf¬
stoß von Krauß zu Boden . Dann war Krauß torblind , als
er die Brackmann - Vorlage freistehend aus kürzester Eitt -

oorschlegt In der 21 . Minute klatscht ein Schuß
Hombachs vom Pfosten zurück . Doch drei Minuten später
u >ars passiert . Ein weiter flacher Schlag von Holz hat Schul -
meyer in Empfang genommen , Hochflanke , Wilhelm verfehlt
köpfend aber der hinter ihm stehende Fuchs dreht den Ball
nis Netz und gleich darauf läuft ein bildschönes Zuspiel
Hombach/Schulmeyer/F uchs mit einem mächtig schwirren¬
den völlig unhaltbaren Flachschuß , der 2 :0 ergibt .
o

Een bisher die Flügel der Kreisklasse immer wieder
Luft geschafft und Gefahren für den SVW . heraufbeschworen ,
,o verlagerte sich jetzt der Schwerpunkt des Angriffs nach
der Sturmmitte . Eine Wendung zum Besieren trat damit
keineswegs ein , obwohl jetzt auf der Gegenseite Schulmeyer
durch Kaufmann ersetzt war . Im Gegenteil , der jetzt das Tempo
verschärfende SVW . beherrschte zeitweise sou¬
verän di eS i t u a t i o n und drückte dies auch durch z . T .
sehenswerte Treffer aus : über die Gültigkeit des Kopfball¬
tores von Fuchs wird allerdings gestritten , aber H o m -
b ach s Einschuß auf ein grundgescheites Zuspiel von Fuchs
und auch der wiederum von Fuchs in verblüffender
Manier erzielte Weittreffer haben als beste Stürmerarbeit
zu gelten Die Grünweißen wühlten zwar , zwischendurch
starker aufkommend , im SVW .- Strafraum herum , aber ent¬
weder man zögerte , oder man verschoß , ober Wolf machte
der Not ein Ende . Und endlich schoß Krauß einen Foul -
Elfmeter hoch über den Balken . Eine Angelegenheit - üb¬
rigens , die sich kurz vor Schluß auch auf der anderen Seite
zutrug — vielleicht hat hier der sonst korrekte SchR . B e ck
zu scharf hingeguckt . Fuchs verschoß den Elfer . Und damit
war das Spiel aus .

SVW . : Wolf ; Holz , Debus ( Siebentritt ) ; Lubjuhn ,
Vogl , Siebentritt ( Schmitt ) ; Schulmeyer ( Ober ) , Weil -
bächer , Fuchs , Hombach , Wilhelm .

.
Krei sel f : Hoffinger ( Nassau ) ; Wagner ( Dotzheim ) ,

Fehlinger ( Eltville ) ; Schäfer ( 08 Schierstein ) , Matthes
( Dotzheim ) , Giebel ( Frauenstein ) ; Stroh ( 08 Schierstein ) ,
Krauß ( 02 Biebrich ) , Flick ( Eltville ) , Vetter ( 02 Biebrich ) ,
Brackmann ( Waldstraße ) .

Es fehlte also nur Uhl , für den Schäfer ( 08 Schierstein )
spielte .

Die Einleitung besorgten diesmal die Mannschaften der
Höheren Lehranstalt und der Schule in der Rhein -
straße . Erstere gewann 5 :2 . ß .

Baden/Württemberg — Südwest/Hessen
8 :2 ( 4 :2) .

Britische Meisterschaft : England — Wales
2 : 1 ( 1 :1 ) .

Nationalelf schlägt Reichsauswahl 2 : 0 ( 1 : 0 ) .
Das bedeutendste Fußball -Winterhilfsspiel führt « im

5 rautf urter
. Sportfeld die sieggewohnte deutsche

Nationalelf mit einer Reichsauswahl zusammen , die sich in
der Hauptsache aus talentierten Nachwuchskräften zu¬
sammensetzte . Die 30 000 Zuschauer sahen ein schönes Spiel ,
vor allem von Seiten unserer Nationalmannschaft aber es
wäre übertrieben , zu behaupten , daß man einen großen mit «
retgenben Kampf gofthen hätte . Aber es war ja von vorn¬
herein zu erwarten , daß sich unsere Nationalspieler im Hin¬
blick auf den Länderkampf gegen Schweden am kommenden
Sonntag in Altona gewisse Reserven auferlegen würden
und das war denn auch der Fall . Immerhin bekam man
im Verlauf der 90 Minuten einen Begriff von der Stärke
und Kampfkraft unserer Nattonalvertretung , wenn sie auch
nicht mit voller Kraft spielte und vor allem in bezug auf
das Stürmerspiel manche Wünsche unerfüllt ließ .

Etwas enttäuscht hat zweifellos die Reichsauswahl ,
' ob¬

wohl sie ergebnismäßig gegen die Nationalelf recht gut ab¬
schnitt . Das gute Ergebnis kommt aber in erster Linie auf
das Konto der ausgezeichneten Abwehr , in der sich Welsch ,Sold und Billmann sowie ( vor der Pause ) der Torhüter
Jürissen besonders auszeichneten . Von den jüngeren
Kräften sah man nur gelegentlich einige gute Sachen , wobei
allerdings nicht vergessen werden soll zu bemerken , daß sie
ja auch gegen einen überragenden Gegner zu kämpfen hatten .
Die Schon , Höffmann , Wirsching und Kuckertz sind zweifellos

Leichtathletik .

Herbstwaldlauf des DRL . am 21 . Nov . Meldungen bi «
19 . Nov . an Kreisfachw . A . Schauß , W .-Viebrich , Diltheystr . 5 .

Sport und Spiel .

‘
Sun das WHW .
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Pfeiffer brachte einen Strafwurf an . Die Post hatte in¬
zwischen schon sechsmal eingeschossen . Zweimal waren
Dauer und Engel bis dahin erfolgreich , je einmal Wolfshol
und Strack n . Dieser brach auch gegen Ende noch einmal
durch , und sein Bruder , der Mittelläufer , drückte noch einen
Strafwurf ein . Mit 8 :8 Punkten bedroht die Post seht den
Id . 1846 Biebrich auf dem 4 . Platz . — Res . 7 :5 ( 3 : 1 ) .

Kreisklasse :
SÄ . Waldstrage — SA . Geisenheim 5 : 3 .
T - . Niedernhausen — Tgd . Rüdes heim 5 : 10 .

Die Tgd . Riidesh eim rückte , wie erwartet , in
Niedernhausen an der Spitze weiter davon ; die Unter¬
legenen sind vom 4 . auf den 6 . Platz zurllckgefallen . Dagegen
konnte nicht die Geisenheimer SA . , sondern der SK .
W a l d st r a tz e den begehrten 4 . Rang erobern . Es fiel den
Waldsträhern nicht leicht , denn zunächst führten die Gäste mit
3 :0 , beim Wechsel noch mit 3 :1 , und erst in den Schluß -
minuten konnten die Einheimischen den Sieg an ihre Fahne
heften . Die Geisenheimer , mit einigem Ersatz , haben zur
Zeit nur einen gefährlichen Manu , Roatzsch ; er schoß auch
wieder alle Tore . Für die Waldstratze waren Eäng , Diefen¬
bach und der reumütig zurückgekehrie Nevian erfolgreich .

Ommer nodj Saufen Raufen .

WTHK . unterliegt mit 0 : 3 ( 0 : 0 ) .

Bei dem gestern im Frankfurter Stadion aus -
getragenen Spiel konnten die Turner aus Sachsenhausen
ihre führende Stellung im Gau erneut bestätigten . 6te ge¬
wannen gegen die Wiesbadener verdient , wenn auch dem
Spielgeschehen nach etwas zu hoch . Lin Tor hätten die Kur¬
städter zum mindesten ebenfalls verdient gehabt . Dies
chien auch noch in letzter Minute fallen zu wollen , als Max

Niedermayer gut durchgekommen war , vor dem Tore jedoch
regelwidrig vom Ball abgedrängt wurde . In technischer
Beziehung waren sich beide Mannschaften ungefähr eben¬
bürtig , in bezug auf Taktik und Spielaufbau die
Gastgeber aber klar voraus . Dies zeigte sich namentlich in
der zweiten Spielhälfte , nachdem die Sachsenhäuser ein ver¬
meidbares Tor vorgelegt hatten und dem Ausgang des
Spiels beruhigter als vorher entgegensehen konnten .

2n der ersten Spielhälfte , in der die Wiesbadener
zeitweise deutlich im Angriff lagen und mehrfach Gelegen¬
heit hatten , die Führung an sich zu reißen , spielten jie noch
sehr aufgeregt . Hätten die Wiesbadener es hier verstanden ,
in Führung zu gehen , hätte das Spiel wahrscheinlich einen
anderen Ausgang genommen . Aber einmal in Führung
liegend , wurde das Spiel der Gastgeber immer flüssiger .
Noch besser wurde es , als sie durch einen von einem der
Wiesbadener Verteidiger schlecht zurückgespielten Ball sogar
zu einem zweiten billigen Tore kommen konnten . Beide
Tore fielen durch den schnell und wuchtig nachsetzenden Halb¬
linken Ullrich . Der Nationalspieler Kunz spielte dies¬
mal auf halbrechts , kam aber nur weniger zur Geltung . Das
dritte Tor fiel erst kurz vor Schluß des Spiels und wär sehr
schön herausgearbeitet . Auffallend war der Gegensatz im
Spiel der beiden Stürmerreihen . Während Sachsenhausen
stets sofort und spitz auf den freien Raum abspielte , hielten
die Wiesbadener den Ball meistens solange , bis sie nur noch
in die Breits di « kt auf den Manu abgeben konnten , der
dann den Gegner erst umgehen mußte , was bei der gut
deckenden Turnerverteidigung sehr schwer und wenig erfolg¬
versprechend war . Gut war diesmal die Wiesbadener
Läuferreihe , in der Horn und Dr . Korthäuer besonders ge¬
fallen konnten . Gut war auch der Torwächter , während die
Verteidigung nur zeitweise gefallen konnte . Bei Sachsen¬
hausen überragte die Hintermannschaft . Hervorragende
Arbeit leistete auch der Mittelläufer und die linke Stürmer¬
seite .

Eine schöne Leistung vollbrachte die Wiesbadener

Jugendmannschaft , die gegen die viel älteren Junioren von

Sachsenhausen 1857 0 :1 spielte .
*

Eichenschild - Zwischenrunde ( Wiederholung ) : Nord¬
mark — Mitte 3 :0 ( 0 :0 ) .

Sport - llunöfäau .

Herbstwaldlaus des DRL .

Am Sonntag , 21 . November , veranstaltet der Kreis II
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen seinen dies¬

jährigen Herbstwaldlauf , der wieder eine gute Besetzung
finden dürfte . Start und Ziel ist das Luft - und Sonnenbad

„ Unter den Eichen
"

. Ausgetragen werden Einzel - und
Mannschaftskämpfe . Zu einer Mannschaft gehören 3 Mann ,
die gleichzeitig auch als Einzelläufer gewertet werden . Ein -

geteilt sind die Läufe in vier Klassen wie folgt :
Klasse 1 : Offen für Läufer der Leistungsklasse I ; Kl . 2 :

Offen für Anfänger und Läufer der Leistungsklasse II und
ni ; Kl . 3 : Offen für NS .-Formationen ; Klasse 4a : Offen
für Jugend Jahrgang 1919 — 1920 ; 4b : Offen für Jugend
Jahrgang 1921 — 1922 .

Der Turn - und Sportverein „ Eintracht "

ließ am Mittwoch die Unter - und Oberstufe seiner Jugend¬
mannschaft zum Wettkampf im Geräteturnen antreten . Da¬
bei wurden gute Punktzahlen erreicht . Die Reihenfolge der

Sieger nach
'
Punkten war folgende : Unterstufe : Zimpel -

mann 122 , Vömel 121 , Pohl 111 , Schermuly 110 , Weyl 106 ;
Oberstufe : Stamm 149 , Wörle 140 , Volk 139 , Zimmer
132 . Die gezeigten Leistungen bewiesen , daß der turnerische
Nachwuchs auf der Höhe und fähig ist , die Tradition der

„ Eintracht
"

wetterzutragen .

18 . Partie Euwe — Aljechin remis .

Amsterdam , 17 . Nov . Die 18 . Partie im Schachwelt¬
meisterkampf Euwe — Aljechin , die am Dienstag abgebrochen
worden war , endete nach dem 51 . Zuge mit remis . Der
Stand lautet jetzt : Aljechin 10 , Euwe 8 Punkte .

♦

E . von Gramm wurde japanischer Tennismeister . Er

schlug Jiro Pamagishi in Tokio 7 :9 , 6 :4 , 6 :4 , 6 :4 . Die Wies¬
badenerin Marieluife Horn beendet übrigens in Japan die

Weltreise und fährt am 2 . Dezember mit der „ Eneisenau
"

wieder in die Heimat zurück .
Birger Ruud eröffnete auf der neuen Schanze bei

Bergen mit einem Sprung von 46 Mir . den norwegischen
Skiwinter .

14 internationale Schanzen besitzt Deutsch¬
land mit der Ferttgstellung des neuen Skistadions am Feld¬
berg im Schwarzwald .

He , wir sind schneller !

CmiitlWeits - zum WWMMrew .

Was so zwischen Noah und Dr . Wurster
alles passierte .

Die Arche Noahs soll 160 Meter lang , 26 Meter
breit uni > 3 Stockwerke hoch gewesen sein . Man kann nichts
dagegen einwenden . Wie schnell der Kasten fuhr , haben selbst
die allerbesten Geschichtenschreiber nicht gewußt . Das ist eine
Lucke tn der Forschung .

+

Christoph Ko lumbus wandte Portugal den
Rucken und hielt Königin Isabella von Spanien nochmals
dre gleiche donnernde Rede von wegen Indien , das man
soMr über Meer , übers Meer erreichen könne . Man nehme
3 Karavellen , die alte englische Segelanweffung , wo schon als
Einleitung geschrieben steht „ Make westing

" und dann noch
einen Earanttevertrag für alle Fälle . Isabella sagte ja
und Kolumbus segelte und segelte — es was schon nicht mehr
schon — vom 3 . August bis 12 . Oktober 1492 . Und da schoß
er einen schweren Bock . Er nannte die Insel , die er zufällig
sand , San Salvador und behauptete , es sei Indien . Und zu
dieser Beweisführung benötigte er sage und schreibe 70 Tage !
„ Völlig ungenügend , Christoph Kolumbus , setzen Sie sich !"

Ein Holzschiff brauchte um 1830 noch 6 Wochen nach New

vermutlich keine Wertpapiere mehr , sondern einen Strom¬
linienwagen , der sie mit 100 Stdkm . in etwas mehr als
20 Minuten zu ihren lieben Verwandten tragen würde .
Gott , was waren das früher doch für gemütliche Zeiten ! Ich
habe noch das Köfferchen , die Postkarten und die „ wich¬
tigen

"
Briefe . Nur die Wertpapiere habe ich nicht .

„ Aber das ist noch garnichts
"

, sagt der Reichsbahn¬
präsident und blies einen kunstvollen Kringel um sein
Bierglas . „ Die mittlere Stundengeschwindigkeit unserer
Züge beträgt etwa 62 Kilometer . Von Wiesbaden fährt man
in 14 Minuten über den Rhein nach Mainz , in 6 Stunden

ist man in Berlin , in weiteren 7 in Königsberg . Der

„ Fliegende Hamburger
"

macht seine Sache noch besser : fast
200 Stdkm . Ist Ihnen , meine Herren , das noch nicht genug ? "

Bernd Rosemeyer trank sein Selterswasser und

lächelte . „ Gewiß , Herr Präsident , ganz nett , aber kürzlich
habe ich mit einem Rennwagen der Klasse B ( 5000 bis
8000 ccm ) über 5 Kilometer mit fliegendem Start

404,585 Stdkm . geschafft , wohlgemerkt in der Klasse B , ohne
das Vielfache an Kosten und Motorleistung Ihres Un¬

getüms , Captain !"
„ Well , my dearest

"
, kaute Eyston da¬

zwischen . „ Mein „ Blitzstrahl
"

hat aber die 500 - Stdkm .- Erenze

Pronin 4 % Sld‘
Srieflcube inlOÄÄö

Kolumbus in L lögen Pos +kulsthe in 5 Tagen Ozeandampfer in 12SkL Sfromimienzug in 6 Ski

611 ihn in . . .

Was ist Schnelligkeit ?

Die Tatsache , daß es dem deutschen Flieger Dr . Wurster gelang , mit 611 Stdkm . einen neuen Weltrekord für
Landflugzeuge aufzustellen , veranlaßt uns zu dieser Darstellung , um zu zeigen , was diese Strecke wirklich be¬
deutet . Der Orkan , die größte Windstärke , die der Meteorologe kennt , braucht für 600 Kilometer 4 ^ Stunden .

. ( Tuszkay , Zander , K .)

Pork , die „ Bremen "
macht den Seeweg in 3 Tagen bei etwa

85 Stdkm . Und man weiß genau , daß man dann auch da ist .

*

„ Die Sache steht mies "
, sagte Napoleon I . grimmig

zu Duroc . „ Auf , laßt uns türmen !" Und er verließ zur
selbigen Stunde die „ große Armee " . Es war genau heute vor
125 Jahren bei russischer Novemberkälte ' an der Beresina .
Der Schlitten des Imperators fuhr „ rote ent Blitz

"
nach

Warschau und klingelte von da 9 Tage lang westwärts bis
an die Seine . Wäre der Franzosenkaiser in den Expreß
Warschau — Paris eingestiegeu , er hätte die 1400 Kilometer
in rund 20 Stunden geschafft und ganze acht Tage früher
sein berühmtes Bulletin verkündet . Trotzdem — wenn da¬
mals schon ein „ Wiesbadener Tagblatt

"
durch die Rotation

gelaufen wäre , hätte ein aufmerksamer <Sportschriftteiter
— so rote ich etwa — mit Wonnegrunzen eine fette Schlag¬
zeile prunken lassen : „ Napoleon unterbietet Weltrekord im
Streckenfahren um 3 Tage !" 13 Tage nämlich brauchte da¬
mals der schnellste Postkutter Warschau — Paris .

*

Goethe war bekanntlich ein großer Dichter . Aber
sportlich gesehen bedeutete er einen glatten Ausfall für die
National - Sprinterstafftl . Sonst hätte er sich auf seiner be¬
rühmten Jtalienreise doch ein bißchen mehr beeilt . Drei

ganze Monate brauchte er , um die Strecke Weimar — Verona
zurückzulegen . Und dabei benutzte er noch eine Postkutsche .
Und wie viel länger zehrte er an seinen (Erinnerungen ! Du
lieber Himmel , in 17 Stunden hätte ihn ein gewöhnlicher
D -Zug an Ort und Stelle gebracht , die Lufthansa gar in
6 Stunden . Und dann geguckt , geknipst und getippt . Nicht so
wie Herr Goethe . Was mein Verleger wohl sagen würde ,
wenn ich , sollte er mich einmal als Sonderberichterstatter nach
Verona schicken — roas ich noch zu erleben hoffe — erst in
2 , 3 Monaten wiederkäme , um .dann eist nach ein paar Jahren
das Manuskript zu überreichen . So viel Spesen gibts ja
gar nicht ! Mag Goethe größer sein als ich — ich bin schneller !

*

Meine Großmutter , in vollem Ornat , mit
Pelerine und einem todschicken Kapotthütchen,

'
bestieg mehr¬

mals Anno 1890 und folgende mit kühnem odjroung das
Milchfuhrwerk und spornte den Bauern und seine Rosinaitte
zur „ Reise

" nach Sindlingen bei Höchst an . Ihr gesamtes
Vermögen , bestehend aus Postkarten (Herzlicher Gruß aus
Westerburg ) , „ wichtigen "

Briefen ( also bleibe hübsch gesund ,
liebes Käthchen , und vergiß nicht Annachen das Unterhös¬
chen mitzubringen ) , Wertpapieren und Testament befanden
sich in einem Segeltuchkoffer , und den hatte sie Tag und
Nacht bei sich . Manchmal vergaß sie ihn nach der 3 - Stunden -

„ fteiie
“ mit herunter zu nehmen und das Köfferchen fuhr

dann so bis zu 3 Wochen zwischen Wiesbaden und Höchst hin
und her , bis dann Großmutter eines Tages wieder zurück -

„ reiste
" unb Jagte : „ Herrjeh , do steht jo noch meiDasch mit bem

ville Geld drin " . _ Ja , damals waren die Leute noch ehrlich .
Heute würde Großmutter mit der Bahn in 30 Minuten nach
Sindlingen - Höchst fahren , das Köfferchen würde durchfahren
bis nach Berlin , das sind 577 Kilometer oder 6 Stunden , und
weg wär ' es . Und wenn Oma noch leben würde , hätte sie

überschritten . Und ich hofft noch mehr zu schafftn
"

.
Interessiert hatte der Präsident der Lufthansa zugehört .

„ Den Jules Verne habt ehr nun ja mehrfach übertrumpft ,
Aber uns Fliegern langt das nicht . Wir müssen bei gleichem
Sicherheitsfaktor mehr zulegen . Die Lust braucht glücklicher¬
weise keine Chausseen , Bahnübergänge , auch keine Reichs¬
autobahnen . Ich finde es doch schon allerhand , wenn man
zum ftve o ' clock nach Berlin in Frankfurt startet und in
2 Stunden in Tempelhof landet . Und wer absolut einen
Aperitif im Lass de la paix in Pans trinken will , und die
nötigen Devisen erhält , der ist in 1 Stunde von Köln aus
an Ort und Stelle . Abends kann er zu Häuft schon wieder
seinen Schoppen trinken "

. Dr . Eckener meinte daraufhin
lachend : „ Wir fuhren in 3 Tagen nach Rio und landeten nach
2 Tagen in . Lakehurst . Auch eine Leistung , nicht wahr ? "

Hughes meinte sachlich : „ 4000 Kilometer Los Angeles bis

Lakehurst in 7 % Stunden , Gentlemen !"
„ Stop , jetzt schaltet

sich wieder Deutschland ein “
, lächelte Dr . Wurster , „ wir

können mit . Denken Sie an die 611 Stdkm . im Streckenflug
für Landflugzeuge . Das müssen Sie alle erst einmal nach¬
machen . Da schmunzelte der Ta uni de : „ Die Geschmäcker
sind eben verschieden . Fahrt ihr nur , ich gehe ! liber Niedern¬
hausen führt ein herrlicher Weg über Schloßborn , Rotes

Kreuz nach dem Feldberg . Auch jetzt im Herbst bei klaren

Tagen läßts sich wandern . Wenn ich morgens lostippele —

nur 5 Stdkm ., meine Herren — dann bin ich mit dem Wald
und dem Herrgott allein . Und nach gut 6 Stunden stehe ich
wieder neben dem Fernsehturm und schaue mir die Welt ,
nicht von der Höhe wie Sie , Mr . Hughes , aber mit Muße
und tiefem Empfinden an . Und ich sehe die Sonne auf - und

untergehen . Und ich finde garnichts plebejisches dabei . Prost ,
Ihr Herren !" Und er hob sein funkelndes Glas .

*

D a blitzte ein Lichtstrahl ! Er zuckte durch den
Raum und hinaus tn das Nichts . In 2 Sekunden stürzte er

auf den Mond . Er hielt nämlich den absoluten physikalischen
Höchstgeschwindigkeits -Rekord mit 300 000 Stdkm . „ Lappalie

"
,

sagte der Lichtbiitz und spiegelte sich — eitel war er auch —

in einem Eiskristall . Was diese armen Menschlein wunders
denken , was sie sind . Da saß noch ein gewisser Herr Borch -

meyer aus Deutschland dabei , der will 100 Meter in
13 Sekunden laufen und die schnellste Maschine bringt es
auf 600 Stdkm . Beim Nebel des Orion ! Da reden sie von

Flug - und Wanderstunden . Ich denke in Lichtjahren . He , ihr
da unten , ich lege 10 . Billionen Kilometer in einem Jahr zu¬
rück ! Und hunderte Millionen Lichtjahre war ich unterwegs ,
bis ich auf das Weinglas des Tauniden fiel und da will man
mir etwas in Geschwindigkeit vormachen !" Der Lichtstrahl
begann vor Lachen zu zittern , sprang herunter von seinem
kühlen , blinkenden Sitz und glitt aufs neue hinaus ins

schwarze All , dorthin , wo die anderen kosmischen Leuchtfeuer
Brannten .. Unbeirrbar , mit 300 000 Stdkm . raste er vorwärts ,
viel , viel schneller als der Schall mit seinen 300 Sek/m .

Während um die gleiche Sekunde eine Radiowelle um
die Erde jagte und die Zusammenkunft der Männer der
Technik und der Geschwindigkeit verkündete . Ihr gelang die

Verbindung in V ? Sekunde gemessen am Erdumfang .

Heinz Lenhardt .

PALM .OLIVE - Rasiercreme Süz . ehukwlwL
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Handel

Wirischafisieil

Markiberichle

b ) 2 . 43 — 49 ( 43 — 47 ) , e ) 37 - 42 ( 37 - 42 ) . Schafe : a ) 34 — 44
( 30 — 44 ) , b ) 22 — 32 ( 22 — 26 ) , c ) 15 — 18 ( 15 — 20 ) . meine ■
a ) 54 ( 54 ) , b ) 1 . 54 ( 54 ) , b ) 2 . 54 ( 54 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) gg
( 50 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 54 ) , g ) 2 . — ( 52 ) . Marktverlauf :
Kälber und Schweine zugeteilt . Hammel und Schafe mittel «
mäßig .

Von den heutigen Börsen .

Aus der rhem - mainischen Wirtschaft .

Der Arbeitseinsatz im Oktober .

Da die Witterungsverhältnisse im Oktober günstiger als
im Vorjahr waren , blieb auch die Beschäftigung im Gebiet
des Landesarbeitsamtes Hessen in den Außenberufen stabiler
und hatte nur eine geringe Zunahme der Zahl der Arbeits¬
losen zur Folge . Sie betrug 2178 und ist zum Teil auf den
Zugang von ausgeschiedenen Wehrmachtsangehörigen zurück¬
zuführen , deren restlose Unterbringung in Arbeitsstellen bis
Monatsende noch nicht möglich war . 2m Vorjahr betrug die
Zunahme bei einem doppelt so hohen Ausgangsbestand
bereits rund 4800 Arbeitslose . Ende Oktober zählten die
Arbeitsämter insgesamt 37107 Arbeitslose . Der Anteil der
weiblichen Arbeitslosen war im Verichtsmonat mit 20,4 %
um fast 7 % . höher als im Oktober 1936 ( 13,6 % ) . Von den
37107 Arbeitslosen waren rund 18 800 im Beruf volleinsatz¬
fähig , rund 10 200 waren sonst volleinsatzfähig und rund
8100 waren nicht volleinsatzfähig . Die Zahl der von der
Reichsanstalt Unterstützten stieg im Oktober um 746 auf
18 741 . Bei Notstandsärbeiten waren Ende Oktober nur noch
2809 Volksgenossen beschäftigt gegenüber 3081 zu Beginn des
Berichtsmonates .

Dyckerhoff - Zemeut übernimmt die neuen Aktien der Tufsstein -
und Basaltlavawerte AG .

Die Tuffstein - und Basaltlavawerke AG . in
Kruft bei Andernach beantragen bei der aoHV . am 8 . 12 .
Beschlußfassung über Kapitalerhöhung um 0,3 auf
1,5 Mill . RM . Wie wir hören , übernimmt die Mutter¬
gesellschaft , die Portland Zementwerke Dyckerhoff . AG . ,
Amöneburg , die nom . 300 000 RM . neuen Aktien zum
Kurse von 110 % gegen Verrechnung ihrer Forderungen , die
allerdings nicht ganz in dieser Höhe bestehen . Mit diesem
Vorgang wird das im Jahre 1934 ermäßigte Grundkapital
wieder auf seine ursprüngliche Höhe gebracht , um dem er¬
höhten Umsätze gerecht zu werden . Das Unternehmen hat eine
große Ausdehnung in seinen Abteilungen Werkstein , und
zwar Basaltlava und Tuffstein erfahren . Auch die Abteilun¬

' Berlin , 18 . Nov . ( FM .) Tendenz : Kaum ver¬
änderte Aktienkurse , Renten freundlich . Nach
der eintägigen Unterbrechung des "

Börsengeschäftes durch den
Bußtag blieb es zunächst sehr still , da sowohl die Depositen¬
banken als auch die Privatbankiers mit ziemlich leeren
Orderbüchern am Markt erschienen waren . Die Kursfest¬
setzung war daher vielfach schwierig und mußte zum Teil
überhaupt aussallen ; gleichwohl wurde ein widerstands¬
fähiger Erundton gewahrt , zumal man die außenpolitisch «
Lage zuversichtlich beurteilt . Einen großen Raum in den
Börsenunterhaltungen nimmt nach wie vor das Anleihe¬
stockgesetz ein , wobei verlautet , daß die Ausschüttung der bis¬
her angesammelten Beträge in der Form von Steuergut¬
scheinen erfolgen soll , deren Gegenwert wiederum durch
Diskontierung jederzeit flüssig gemacht werden kann . Mit
der offiziellen Verlautbarung wird , wie bereits vorgestern
erwähnt , jedoch der Beginn der nächsten Woche nicht zu
rechnen sein . Bei Betrachtung der einzelnen Marktgebiete
waren kaum Sonderbewegungen festzustellen . Die Schwan¬
kungen gingen , sofern überhaupt solche zu verzeichnen waren ,
über Prozentbruchteile nicht hinaus . Bei den Montanwerten
waren Rheinstahl um % , von Braunkohlenaktien Rhein¬
braun und Eintracht um zirka 1 % gedrückt . Farben eröff¬
neten unverändert mit 159 % . Eher etwas schwächer er¬
öffneten Versorgungswerte , offenbar auf Eewinnsicherungen
des berufsmäßigen Handels . Schief . Gas büßten dabei 1 % ,
Lieferungen 1 % ein . Gesucht waren Maschinenbauwerte ,
namentlich Rheinmetall -Borsig ( plus % ) , ferner von Textil -
papieren Bremer Wolle ( plus 1 % ) und von den sonstigen
Papieren Hotelbetrieb ( ebenfalls plus 1 % % ) . Fast durchweg
gestrichen blieben Schiffahrts - , Kabel - und Draht - , sowie
Gummi - und Linoleumwerte . Am variablen Rentenmarkt
wurde die Reichsaltbesitzanleihe zum Dienstagschlußkurs von
131 % gehandelt . Die Ümschuldungsanleihe zog um 5 Pfg .
auf 94,90 an . Blankotagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,38 ,
Franken 8,41 % , Dollar 2,476 .

Frankfurt a . M . , 18 . Nov . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Still . Das Geschäft kam infolge der Unterbrechung durch
den Bußtag nur schleppend in Gang und erreichte auch

'
später¬

hin kein besonderes Ausmaß , da der Ordereingang für den
Aktienmarkt sehr gering war . Infolgedessen verhielt sich auch
der berufsmäßige Handel sehr abwartend , zumal besondere
Anregungen nicht vorlagen , wie wohl die zuversichtlichen Aus¬
führungen auf der Hoesch -HV . und die Mitteilung über den
Beschäftigungsgrad bei Demag der Haltung Widerstandskraft
verliehen . Die zunächst zur Notiz gekommenen Papiere zeigten
nur geringe Abweichungen , später überwogen allerdings klei¬
nere Abbröckelungen . Etwas stärker verändert waren Feld¬
mühle Papier mit 138 % ( 140 % ) . Auch am Rentenmarkt war
das Geschäft sehr gering , besonders für die variablen Papiere .
Die Kurse blieben voll behauptet , Kommunalumschuldung
leicht erhöht auf 94,90 . Für Pfandbriefe hielt die starke Nach¬
frage an . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 16. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Erhöhter Ausfuhrüberschuß .

Der deutsche Außenhandel im Oktober 1937 .

2m Oktober sind die Außenhandelsumsätze sowohl in der
Einfuhr als auch in der Ausfuhr gestiegen .

Die Einfuhr
war mit 485 Mill . RM . um rd . 5 % höher als im September .
Sie 3una6mc , die im wesentlichen auf einer Erhöhung des
Einfuhrvolumens beruht , entspricht im großen und ganzen
der jahreszeitlichen Tendenz . Gestiegen ist die Einfuhr vor
allem im Bereich der Ernährungswirtschaft . Zugenommen
hat hier insbesondere die Einfuhr von Nahrungsmitteln
pflanzlichen Ursprungs , jedoch haben sich darüber hinaus auch
die Bezüge an lebenden Tieren , tierischen Nahrungsmitteln
und Eenußmitteln erhöht . Auf dem Gebiete der gewerblichen
Wirtschaft war die Einfuhr insgesamt gegenüber dem Vor¬
monat kaum verändert . Eine jahreszeitlich bedingte Zunahme
der Fertigwareneinfuhr wurde durch einen ungefähr gleich
starken Rückgang der Rohstoff - und Halbwareneinfuhr aus¬
geglichen . 2m ganzen gesehen hat die Einfuhr sowohl aus
Europa als auch aus Ubersee zugenommen . Und zwar haben
sich die europäischen Lieferungen um rd . 15 Mill . RM ., die
überseeischen um rd . 8 Mill . RM . erhöht . An der Zunahme
der Einfuhr aus Außereuropa waren im wesentlichen Süd¬
amerika und Afrika beteiligt . Die Einfuhr aus Asien war
dagegen geringer als im September .

Die Ausfuhr
betrug im Oktober 544 Mill . RM . Gegenüber dem Vormonat
hat sie damit um 50 Mill . RM . zugenommen . Auch hier hat
die Steigerung , die ausschließlich durch eine Zunahme des
Mengenabsatzes hervorgcrufen ist , vorwiegend jahreszeitliche
Gründe . Mit 10 % ■war die Steigerung wesentlich stärker als
im Durchschnitt der Vorjahre . Dabei ist jedoch zu berück¬
sichtigen , daß die Ausfuhr int Vormonat entgegen der üblichen
Saisontendenz zurückgegangen war . Gegenüber Oktober 1936
ergibt sich eine Erhöhung der Ausfuhr um mehr als ein
Viertel . An der Steigerung der Gesamtausfuhr gegenüber
dem Vormonat waren Fertigwaren mit 44 Mill . RM . und
Halbwaren mit rd . 5 Mill . RM . beteiligt . Die Ausfuhr von
Rohstoffen und von Erzeugnisien der Ernährungswirtschaft
war gegenüber dem September kaum verändert . Von den
einzelnen Erdteilen waren in erster Linie Europa und
Amerika an der Zunahme der Eesamtausfuhr im Oktober be¬
teiligt . Rach Europa ist die Ausfuhr um rd . 28 Mill . RM .,
nach Amerika um insgesamt 13 Mill . RM . gestiegen . Darüber
hinaus sind jedoch auch bei den übrigen Erdteilen durchweg
Absatzerhöhungen zu verzeichnen .

Die Handelsbilanz
schließt im Oktober mit einem Ausfuhrüberschuß von 59 Mill .
-KM . gegenüber 32 Mill . RM . im September ab . Für die
ersten zehn Monate d . 2 . ergibt sich eine Aktivität von
370 Mill . RM .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 15 . Nov .
Erzeuger - ( Dersteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nachfrage

gut . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 4 , Rotkohl 5,5 — 6 ,
Wirsing 5 — 6 , Spinat 10 — 12 , Freilandtomaten 1 . 9 — 13 ,
-k. 5 — 7 , Treibbaustomaten 25 — 30 , rote Rüben 5 — 5,5 ,
Karotten 7 — 10 , Petersilie 27 - 35 , Kopfsalat ( Stück ) 2 — 9 ,
Endiviensalat 5 — 12 , Blumenkohl 1 . 18 — 26 , 2 . 11 — 15 , Kohl¬
rabi 2 — 5,5 , Sellerie 7— 15 , Karotten ( Gebund ) 3— 4 , Radies¬
chen 2 — 3 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 13 — 20 , 2 . 8 bis
12 , Wirtschaftsäpfel 8— 9 , Tafelbirnen 1 . 15 — 25 , 2 . 10 bis
13 Pfg .

Großmarktpreise : Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Verkapf ruhig . Gemüse :
Weißkohl ( % Kilo ) 4 - 4,5 , Rotkohl 7- 8 , Wirsing 8 , Rosen¬
kohl 1 . 17 — 18 , 2 . 8— 10 , Römischkohl 6 , Karotten 12 , gelbe
Rüben 8 rote Rüben 7 , weiße Rüben 8 , Schwarzwurzeln 20
bis 22 , Erdkohlrabi 6 , Spinat 12 , Meerrettich 45 , Feldsalat

<20 — 22 , Freilandtomaten 14 , Treibhaustomaten 32 . Peter¬
silie 40 , Kohlrabi ( Stück ) 5— 6 , Blumenkohl 20 — 35 , Sellerie
10 — 25 , Lauch 6 — 8 , Kopfsalat 10 — 12 , Endiviensalat 12 — 13 ,
Kartoffeln ( 50 Kilo ) 330 — 350 , Zwiebeln 750 — 800 , Radies¬
chen (Gebund ) 4 , Karotten 5 Pfg . Ob st : Tafeläpfel
( % Kilo ) 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 25 , Wirtschaftsäpfel 10 — 12 ,
Tafelbirnen 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 25 , Wirtschaftsbirnen 10 — 12 ,
Bananen 30 , Maronen , ausl . 18 — 20 , Walnüsse 35 — 45 , Hasel¬
nüsse 48 , Zitronen ( Stück ) 4 — 6 Pfg .

Kleinmakktpreise . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 6 — 8 , Rotkohl 10 — 12 , Wirsing
10 , Rosenkohl 1 . 22 — 25 , 2 . 10 — 12 , Römischkohl 10 , Karotten
15 , gelbe Rüben 10 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 12 ,
Schwarzwurzeln 25 — 28 , Erdkohlrabi 8 , Spinat 15 — 18, ,
Meerrettich 60 , Zwiebeln 10 , Feldsalat 30 — 40 , Kartoffeln
( 5 Kilo ) 40 , Freilandtomaten 20 , Treibhaustomaten 40 ,
Petersilie 50 , Kohlrabi ( Stück ) 8 — 10 , Blumenkohl 25 — 50 ,
Sellerie 15 — 35 , Lauch 8— 10 , Kopfsalat 12 — 15 , Endivien¬
salat 15 — 18 , Radieschen ( Gebund ) 6 , Karotten 7 Pfg .
Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 35 — 45 , 2 . 20 — 35 , Wirtschafts¬
äpfel 14 — 16 , Tafelbirnen 1 . 35 — 45 , 2 . 20 — 35 , Wirtschafts¬
birnen 14 — 16 , Walnüsse 50 — 60 , Haselnüsse 60 , Maronen ,
ausl . 25 , Zitronen ( Stück ) 6 — 8 , Bananen 10 — 12 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .
Notierungen vom 16 . Nov . : Auftrieb : 63 Ochsen ,

IS Bullen , 54 Färsen , 147 Kühe , 292 Kälber , 56 Schafe , 700
Schweine . Markt verlauf : Großvieh , Schweine und Kälber
zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43
bis 45 , b ) 39 — 41 , c ) 35 — 36 . Bullen : a ) ti — 43 , b ) 37 — 39 ,
c ) 32 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 - 39 , c ) 26 — 33 , d ) 18 — 25 .
Färsen : , a ) 42 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 33 - 35 , d ) 24 . Kälber
( Sonderklasse ) : 80 , a ) 62 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 44 — 50 , d ) 28
bis 40 . Hammel : b ) 40 — 44 , c ) 27 — 38 . Schweine unverändert .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 46 . Nov . Auftrieb : Rinder 324 , darunter
25 Ochsen , 41 Bullen , 168 Kühe , 90 Färsen . Kälber 281 ,
Schaf « 2 , Schweine 762 ( 561 am 9 . 11 .) . Notiert wurden
j « 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 39
bis 41 , e ) 34 — 36 . Bullen : a ) 43 , b ) 38 — 39 . Kühe : a ) 41
bis 43 , b ) 35 — 39 , c ) 27 — 33 , d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 ,
b ) 38 — 40 , c ) 33 — 35 . Kälber : a ) 63 — 65 , b ) 56 — 59 , c ) 43
bis 50 , d ) 38 — 40 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 54 ,
b ) 1 . 54 , b ) 2 . 54 , c ) 53 , d ) 50 . Sauen : g ) 1 . 54 . Marktver¬
lauf : Rinder , Kälber und Schweine zugeteilt .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 16 . Nov . Auftrieb : Kälber 858
( gegen 725 am 9 . 11 .) , Hammel und Schafe 350 ( 409 ) ,
Schweine 3841 ( 3090 ) . Notiert wurden je 50 Kilo Lebend¬
gewicht in RM . : Kälber : a ) 63 — 65 , ( 63 — 65 ) , b ) 53 — 59 ( 54
bis 59 ) , c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 30 — 40 ) . Hümmel :

Landwirtschaft

Banken und Börsen

gen Traßzement und Bimsstein haben entsprechend der guten
Lage im Laugeschäft eine entsprechende Aufwärtsentwicklung
genommen . Das Geschäftsjahr 1937 hat insgesamt auch
finanziell bisher schon eine befriedigende Entwicklung ge¬
nommen . so daß voraussichtlich mit der gleichen Ausschüttung
von der im letzten Jahre von 5 auf 6 % erhöhten Dividende
gerechnet werden kann .

❖
* Im Anschluß an die Vorlage der Halbjahresbilanz bei

der Neuen Ballgesellschaft Wayß und Freytag
AG ., Frankfurt a . M ., wurde festgestellt , daß nach dem bis¬
herigen Verlauf des Geschäftsjahres 1937 wieder mit einem
befriedigenden Jahresergebnis gerechnet werden kann ( i . V .
6 % : Dividende ) .

Die Torpedo - Werke AG ., Fahrräder und Schreib¬
maschinen , Frankfurt a . M . , hat in 1936/37 ihren In - und
Auslandsumsatz erheblich steigern können . Voraussichtlich
wird eine Dividende von wieder 6 % ; vorgeschlagen werden .

15. Nod 1937 16. Nov . 1937
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . . I ägypt . £ 12 .675 12 .705 12 .685 12 .715
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .735 0 739 0 .730 0 .734
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 14 42 .22 42 .18 42 26
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 145 0 . 147 0 . 142 0 . 151
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 .047 3 . 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .25 55 .37 55 29 55 .41
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 00 47 10 47 00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 375 12 .405 12 385 12 .415
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 96 68 .1 ü 67 .96 68 . 10
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .47 5 .48 5 .475 5 .485
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .392 8 .408 8 .407 8 .423
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .14 137 42 137 .16 137 44
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .37 15 .41 15 .38 15 .42
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .31 55 .43 55 .35 55 .47Italien . . . . 13 . 09 13 .11 . 13 .09 13 .11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .721 0 .723 0 722 0 .724
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 .694 5 .706Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .480 2 .484 2 .476 2 .480
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 .10 49 .20 49 10 49 .20
Litauen . . . . 41 .94 42 .02 41 .94 42 . 02
Norwegen . . . • . 100 Kronen 62 . 19 62 .31 62 .24 62 .36
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 00 47 10
Portugal . . . . 11 .245 11 .265 11 25 11 .27Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .80 63 .92 63 .85 63 .97Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 17 57 .29 57 26 57 . 38
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 15 .48 15 52 15 33 15 37
Tschechoslowake • 100 Kronen 8 696 8 .714 8 .691 8 . 709lurkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 978 1 . 382
Ungarn . . . . • • 100 Pengö
Uruguay . . . . • 1 Gold .-Peso 1 .379 1 .381 1 .369 1 .371ver . bt . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .479 2 .483 2 .474 2 .478

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Main - Börse
15. 11.37 16 11..37

Banken
A . D . Kreditanstalt 101 .63 101 .63
D . Eff .- u .W .-Bank 86 .— 86 .—
Frankf . Hyp .-Bank 121 .25 121 .37
Pfalz . Hyp .-Bank . 109 .— 109 .—"1ww
Rhein . Hyp .-Bank 155

'
— 155 .25

Verk . - Untern .
Hapag ..... — .— —.—
Nordlloyd . . . . 81 . 88 81 .50

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . . 144 .—
Bad . Masch . Durl . . 100 .— 100 .-
Bast , Nürnberg . . ——-- - •—
Bemberg . . . . 142 — 142 . 75
Brown,Boveri & Co. 134 — 134 —
Buderus ..... 123 — 123 —
Cement Heidelberg 166 .25 166 .25
Chem . Albert . . . 137 — 137 .50
Daimler -Benz . . . 137 .75 138 .“
Deutsch Erdöl . . 144 — 145 .25
Dtsch .Gold u .Silber 258 — 258
Deutsch . Linoleum 163 — 163 *50

131 .50Elektr . Liefer .-Ges . 131 —
Elekt .Licht u .Kraft 151 .50 151 —
Eschweiler . . . . — .—
Eßiineer Maschinen 118 .25 118 .25
Faber & Schleicher
T G . Farhenindiist .

I 19 .—
158 . 50 158 50

Feinmcchan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

15. 11.37 16. 11. 37
Schöfferhof - Bindg .

15. 11.37 16. 11.37

4‘/, ’/.N . Lb .Gold 3
15. 11.37 16. 11. 37

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

15. 11.37 16. 11.37
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .

15. 11.37 16. 11.37
101 .50
132 .25
141 50

126s -

157s —
154 .—

101 . 59
132 . 50
141 __
260 .—

17ss —

15350

199 . 50 200 — 100 .— 100 .— 11937
143 .50
135 63
152 —
142 .13
151 .50
140 .75
205 —

119 .—

1 35
*
50

151 .25
142 . 50
151 50
139 .75
205 -

137 .25
160 13
117 50
121 75
158 -
126 25

20 .13
129 .-
118 50

136Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co , .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .

125 .—
111 —
172 .50

204
*
—

125 —
111 .50
172 .25
208 . 88

41/,«/. „ 8,9 , 10
4' /, »/» „ „ 11
4*/, «/, „ 6,7
4-/, ' /. 12, 13
41/,0/..... 4-5
51/,’/..... Li .
41/,"/, „ G.-Kom .l

100 —
100 —
100 .-

100s —
101 75

99 —
99 .-
99 .—

100 .—

100 -
101 . 75

99 —
99 .—
99

119 88
122 —
158 -

20 -

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .

153 . 50 Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

137 —̂
115 .50
139 .50

119 —
150 .—

137 —
41/,0/» 5
4‘/j °/0 6 7 8

Bremer Wollkäm . .
122

*
50

117 13

168 .75
123 .13
117 .25
147 .50
190 .50
138 .37

118 . 50

127
*
— 12550

160 .-
118 .63
144 —
245 —

115 —
139 .50

118 7̂5
149 .63

41/,°/0
” *

2
41/i7 » „ „ 9,10
41/,8/, ,, „ 3
D. Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .

99 .— 99 — Buderus . . . .
Charl . Wqwrw . . Maximilianhütte .

Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .

159 .25

14713

109 50
231 37

111

111
5ll1

»
«

-
N

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .

160 . 13
117 .63
144 —

99 .—
99 .—

134 37
47 —

130 . 50

99 .—
99 .—

134 .75

Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . . . . .
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .

148 .25
192 50
137 .50

13050 146 . 13 146 13
1 - 1 . 25 120 .25
118 .75 118 63
145 — 145 50
163 .75 163 .50

146 75 147 63

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

88 . 50
127 .50

19 .75
113 . 50

90 .—
127 . 75

17 .75
114 . 50 Versicherung

MM0)
0

1
w
00

1
*i
*1 210 —

264 .—

127 .75
148 25
130 .25
150 50
398 .-

127 . 50
147 .88
130 25
150 50 «
398 .—
166 .50

Berliner Börse

LindeEismaschinen
I/jkom . Krauß . .

168 75
136 .50

168 . 50
137 .—

Allianz -Stuttg .-L * .
, , , , Vers .

Danken
Bank f. Brauindust . 130 .75 __ -

Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

82 .—
118 .88

81 .75
118 .50

Mannheimer Vers . . Berliner Hdk .-Ges .
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

134 .25
118 37
123 —

134 25
118 37
123 —

Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

188 .63
211 .75

84 . 50

188 .—
212 —

84 .25

Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

141 .88
155 .88

142 25
155 . 13

MansfelderBergbau
147 50
141 50

159 —
148 .25
141 .50
121 .75

Renten
5°/eReichsanl . v . 27
51/*•/ • Yonganleihe .

Dresdner Bank . . 114 . 13 114 . 13 Eintracht Braun . 183 .75
13125
152 .—
159 -

Siemens & Halske . 208 .- 208 50
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....

101 .75
105 . 13

101 .63
105 .13

Reichsbank . . . 209 .88 211 — Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .

13125
151 .—
158 —

Stöhr , Kammgarn
Stoll berger Zink .
Thüringer Gas .

137 .63

142 —
93

*
75

Motoren Darmstadt 118 — Anl . -Äusl . CAltbes . )
4®/0Schutzgebiet . 13
4x/a°/oWiesb .St .v .28
4*/, •/ , Pr .L .Pfbr . 19

141 .25 131 . 13 Verk . - Untern . Feldmühle 139 — 139 .— Ver . Stahlwerke . . 115 .37 115 —
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu

119 .—

125
*
25

119 —

125 25

11 .63
98 .50

11 .63
98 50

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

31 .25
151 .—
129 .25

131 . 25

129 .37

Fel ten & Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .

132 25
148 37
142 -

132 25
148 37
141 63

Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkircb .
Westd . Kaufhof

143 .—
171 .75

58 .—
171 —

58 25
Rh .Braunk . u . Brik . 231 . 50 233 — 4*/, °/ . „ 10 ——— Hapag 79 50

81 .25
79 .50
80 .75

Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .

148 75 148 .75 Westeregeln Alk . . 118 .-
^

119 . 13
149 . 13Rhein . Metall waren 146 88 146 50 4l/, °/o „ 21 — —

Nordlloyd . . . Zellsto -i Waldhof .
Rhein . Stahlwerke 148 . 13

113 -
147 .50
113 —

4>/, «/, „ Kom . 20 1
1

f
!

I
I

I
I

175 . 50
125 .37

88 .37 )

175 .-
125 .37

87 . 50Rütgerswerke . . . 150 .75 150 . 50 4*/, */. N .U >Gold 1 100 — 100 - Industrie Hotelbetr .-Ges . . . Kolonial
Salzdetfurth • • . W/ ..... 2 100 .— Akkumulatoren . Ilse Bergbau . . . 160 .— | Otavi -Minen . , . 81 .88 32 .’—
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Nr . 269 . Donnerstag , 18 . November 1937 . 1937

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Melodien .

Areriswort - Sttbenrätsel

12 . Japanische Großstadt .

Herder schrieb dem Autographensammler von Goren auf
Blatt : „ Die Erde ist ein Jammertal "

, Schiller setzte den«tn

Verantwortlich für die Schriftleitung : F . Oünther in Wiesbaden . — Druck und Verlag der ß . Schellenkerg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

....

Der
schon

4 . Griechische Sagen¬
der des Oedipns . 10 . Land -

kl spielt ein paar Takte
: „ Na ? Wer kennt das

Roman von Gustav Junghans

| utt : „ Boller Narren und Toren "
, Goethe beendete

ihn mit den Worten : „ Wo Sie der allergrötzte sind, mein
lieber Herr von Goren !"

00-» tot »

......... - ^ ■ 1

Waagerecht : 1 . Holzblasinstrument . 3 . Fisch . 5 . Spa -
niicher Tanz . 6 . Jagdruf . 8 . Deutscher Kirchenhistoriker .
10 . Heidepflanze . 12 . See in Nordrußland . 14 . Sagenhafte
Gründerin von Prag . 15 . Fluß und Ort in Belgisch -Kongo .
16 . Kirchliches Gebäude .

Senkrecht : 1 . Großstadt in USA . 2 . Gestalt aus Don

iWttt , im . unu Fenster off ,
st», daß der Ecrichtsdiener seine liebe Not mit ihm hatte .

„ Ich bin sehr erstaun ! daß Sie sich so aufregen , An¬
geklagter . Sie mußten sich doch sagen , daß einmal eine
schärfer « Strafe kommt . Wegen ungebührlichen Benehmens
bestrafe ich Sie zu drei Tagen Hast ." Und dann fuhr er
etwas wärmer fort : „ Was ist denn nur los mit Ihnen ,
Pott ? "

„Weil ich doch heut Geburtstag han "
, stammelte der ,

» und . . . und . . ." .
„ Na , was und ? " .
„ Acht Monat , Herr Gerichtsrat . . . dat is . . . dä ganz

schöne Sommer . . . is futsch . . ."

Das Komma , das ein Leben rettete .

Die Zarin Maria Feodorewna , die Frau Alexanders HI .,
fand 1886 auf dem Schreibtisch ihres Mannes ein von ihm
geschriebenes Urteil über einen ihr bekannten Offizier . Es
lautete :

„ Begnadigung unmöglich , nach Sibirien schicken ."
Maria versetzte lediglich das Komma , so daß der Be¬

scheid lautete :
„ Begnadigung , unmöglich nach Sibirien schicken ."

Wodurch der Verurteilte gerettet wurde .
Das ist ein geschichtlicher Vorgang . Was man aber mit

der Interpunktion alles anstellen kann , mal ein kleines Bei¬
spiel aus der Literatur dartun .

Man kann zwei Zeilen aus der „ Glocke " auch in folgen¬
der Art schreiben :

Nehmet Holz vom Fichtenstamme ,
doch recht trocken . — Laßt es sein !

Leser , die etwas Phantasie und viel Zeit haben , können
unzählige ergötzliche weitere Wandlungen finden . Puck .

einmal hinter sich zu blicken und festzustellen , daß der
dritte Mann sich ihm in unhörbarem Laufschritt bereits
auf fünfzehn Schritte genähert hatte und also der gefähr¬
lichste Gegner geworden war .

Vartucci ging fetzt schnellen Schrittes auf den einen
der beiden Bravos zu , deren Trunkenheit wie fortge¬
blasen war . Es waren zwei äußerst geschickte Burschen ,
die ihr Handwerk meisterhaft verstanden . Sie schienen
sich uneins zu fein , wer von ihnen den Beginn machen
sollte , sprangen gefährlich hin und her , um Vartuccis
Aufmerksamkeit zu bannen und dem dritten Mann das
Angriffsfeld freizuhalten . Hinter ihnen tauchte nun
aber , ebenso unhörbar Clanio auf . Vartucci ging lachend
auf den rechter Hand von ihm herumhüpfenden
Bravo zu .

„ Na , mein Bursche , wieviel Zechinen bin ich deinem
Kunden wert ? "

Als er ihm , vorgeneigt , auf sechs , sieben Degenlängen
nahegekommen war , warf er sich nut einer Gedanken¬
schnelle , die man seinem riesigen Körper nicht zutraute ,
herum und mit einem Entsetzensschrei lief ihm der dritte
Mann auf den Stahl .

„ Dich konnte ich nämlich nicht gebrauchen , mein
Junge !" knurrte er und machte feinen Degen wieder
frei . Er sprang zurück , der zweite Bravo war heran , und
die Klingen klirrten aufeinander . Den Dritten hatte
Clanio angerufen und angenommen .

„ Du bist ja noch ein Kind ! "
schrie Vartucci ärgerlich

als er genauer in das blutjunge Gesicht seines Gegners
sah , „ verschwinde , ich schenk

' dir dein kümmerliches
Leben !" der aber stieß einen Fluch aus und drang ver¬
bissen auf Vartucci ein . Der Nobile sprang einen Schritt
zurück und senkte den Degen . Der Junge machte blitz¬
schnell einen Ausfall , Vartucci zog aufwärts , und des

Burschen Waffe flog in weitem Bogen auf das Pflaster .
Schnell zog der Junge seinen Dolch und sprang wieder

heran .

„ Schafskopf !" knurrte der Nobile und knallte ihm
seinen Degen flach auf die Stirn , daß der Bengel laut¬
los in die Knie fackte . Mit zwei Sätzen war Vartucci bei
Clanio und dem Dritten : „ Laß ihn leben , den brauche
ich noch ! " rief er seinem Diener zu , packte den Bravo im
Genick und schlug ihm auf den Arm ; die Waffe fiel aus
den Boden . Vartucci ging auf die llfertreppe zu und

schob den Mann vor sich her .

„ Den nehmen wir mit nach Haus , Clanio "
.

Auf der Piazetta erhob sich inzwischen der Betäubte
und beugte sich über den Toten . Vartucci sah es .

„ Der Kleine da hat am tapfersten für sein bißchen
Geld gearbeitet

"
, sagte er hinüberdeutend .

Der gefangene Bravo wandte sich um : „ Herr , es war

sein Bruder der Euch ins Eisen lief .
"

„ So "
, nickte der Nobile , „ tja selbst Euer sorgloser

Beruf kann mit Gefahren verknüpft sein . — Wie heißt
der Bursche ? "

„ Biondello Ferrari , Herr . — Und ich glaube es wird

Erste Gesangsstunde in der untersten Volksschuklasse .
Lehrer will feststellen , welche Melodien den Kindern
bekannt oder gar geläufig sind . Er
auf der Geige , und dann fragt er : „
Lied ? "

Der Page drückte mit beiden Händen Vartuccis
Hand , verbeugte sich ehrerbietig und ging schnell davon .

Vartucci sah ihm noch einen Augenblick nach . „ Weiß
der Teufel

"
, murmelte er kopfschüttelnd , „ warum Achille

Narese mich aus der Stadt hasten will ! Und dreimal neu¬
gierig bin ich , wie er dieses leidenschaftliche Kerlchen
wieder für sich gewonnen hat . . .

" Dann wandte et
sich um und schritt dem Kanal zu , wo sein Diener ihn
erwarten sollte . Als er das Ende des Platzes fast erreicht
hatte , hörte et lautes , lachendes Trunkenheitsgeschwätz
und gleichzeitig sah er auch zwei Gestalten . Atm in Arm ,
und heiter schwankend , den Platz betreten . Sie kamen
nicht geraden Wegs auf ihn zu , mußten aber doch , wenn
er die Richtung beihielte , annähernd auf ihn treffen .

Vartucci pfiff leise durch die Zähne .

Durch die zahllosen Zweikämpfe und Fechtaffären , die
er schon hinter sich hatte und die gewiß oft eine gern
gesuchte Äußerung seiner Kraftnatur waren , aber ebenso
oft nicht nur sein Vergnügen an blendender Routine ,
sondern ihm aufgezwungene Notwendigkeit zur Ursache
hatten , behauptete er , eine untrügliche Witterung dafür
zu besitzen , wenn ihm ein Wafsengang bevorftand . Er

pflegte zu sagen , daß sich diese Witterung körperlich um¬
setze in ein leichtes Ziehen in der Muskulatur des rechten
Armes , und daß ihm dieses Signal oft die Oberhand ver¬

schaffe . Vartucci spürte dieses Zeichen , als er die beiden

Gestalten scharf beobachtete .

Er wich ein wenig von seinem Wege ab . Kurz darauf
torkelten die beiden Betrunkenen , offenbar aus Mangel
an Gleichgewicht , in dieselbe Richtung . In diesem Augen¬
blick hörte er vom Kanal her , wo er seinen Diener wußte ,
einen halblauten Zuruf , wie ihn die Barkenführer aus¬

stoßen , wenn sie auf dem Wasser sich begegnen und sich
auseinander aufmerksam machen wollen .

„ Clanio hat was bemerkt und will mir ein Zeichen

geben
"

, murmelte Vartucci und blickte hinter sich . Der

Mondschein , der jetzt auf dem Platz lag , blendete ihn zu¬
nächst , dann aber sah er , daß sich Halbrechts hinter ihm ,
von den im Schatten liegenden Arkaden eine dritte Ge¬

stalt löste .
Vartucci holte tief Atem und lachte behaglich . „ Aha ,

es geht also schon los !"
sagte er unbekümmert und ziem¬

lich laut vor sich hin , „ vorerst zwei Mann hoch !" Er

zog blank . *
Die beiden Betrunkenen hatten sich ihm auf etwa

vierzig Schritte genähert . Als sie bei Vartucci den nackten

Degen aufblinken sahen , schien ihre Trunkenheit gewaltig
zuzunehmen , denn sie taumelten weit auseinander , so daß
Vartucci zwischen sie geraten mußte . Vartucci hob die

blanke Klinge hoch in die Luft und führte über seinem

Kopfe einige wirbelnde Hiebe . Die beiden Bravos sahen
darin ine endgültige , wenn auch etwas pathetische
Kampfansage und augenblicklich schimmerten auch in

ihren Fäusten die Degen aus .
Sie hatten nicht gesehen , das Vartuccis Gebärde mehr

war , daß sie nämlich Gelegenheit gab , unbemerkt noch

Carlos . 3 . Frucht der Edelkastanie ,
gestalt . 7 . Geschwätz . 9 . Tochter de
schastsform . 11 . Baumwollstoff . T~

13 . Antilopenart .

Ein paar Finger melden sich . „ Hänschen klein ."

„ Gut "
, nickt der Lehrer . Dann folgt ein Weihnachtslied .

Kuckuck — Kuckuck , Winter ade . und fast alle Kinder kennen
die Melodien . Nun aber wird es schwieriger . Der Lehrer
spielt : „ Üb ' immer treu und Redlichkeit "

, die Kinder sitzen
und spitzen die Ohren , aber niemand meldet sich .

„ Na " lächelt der Lehrer , „ einer von euch vierzig wird
doch wohl auch dieses Lied kennen ? "

In der hintersten Reih « zeigt sich eine Hand . Ein blonder
stoppelborstiger Junge steht auf . „ Ich weiß es “

, sagt er ,
„ Deutschlandsender !" H R .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 263 ;
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Ehe . 11 . Tau . 13 . Inn . 15 . Nauen . 16 . Rad . 18 . Ast . 21 .
Arm . 24 . Eidam . 25 . Iller . 26 . Linde 27 . Trotz . — Senk¬
recht : 1 . Lenz . 2 . Nemea . 3 . Eibe . 4 . Rage . 5 . Ibsen .
6 . Eger . 10 . Hauer . 11 . Tor . 12 . Und . 13 . Ina . 14 . Not .
17 . Anden . 19 . Salto . 20 . Keil . 21 . Amme . 22 . Mist .
23 . Ares .

Goethe inacht Scherbe .

Wenig bekannte Goethe -Anekdoten , erzählt von Hans Säfgeu .

Artischocke « .
Der Botaniker Philipp Martins war mit seiner Frau ,

die mit den auf getragenen Artischocken nicht umzugehen
wußte , bei Goethe zu Tisch . Plötzlich improvisierte der
Dichter :

Mein Kind , Sie wissen
'» nicht zu machen, '

Doch Artischocken find von allen Sachen
Die schlimmsten nicht , die unter zarten Fingern
Ihr widerspenstig

' Naturell verringern . . .
Nimm ' nur den Stachel mit geschickter Kraft ,
Das ist der Sinn von aller Meisterschaft .

Kleine Berwechslung .
In Weimar lebte der Kanzleirat Friedrich Wilhelm

Schellhorn und der Hofmusikus Johann Michael Hase , zu dem
Goethe eines Tages seinen Kutscher König schickte , um sich
das Tello des Musikers auszubitten , das Tüt ein Quartett
gebraucht wurde . Nach einer Weile kam König mit leeren
Händen wieder und sagte : „ Ich soll ein schön

'
Kumpelment

an den Herrn Geheimerat bestellen , und Herr Rat Schellhorn
witzte nix von enem Hasen st' ,Zein hat Er das gemacht ,
König !" lachte Goethe , „ und nun geht Er zum Herrn Hase
und bittet um ein Schellhorn , versteht Er mich ? "

Goethe und seine Schwiegertochter .
Von seiner Schwiegertochter Ottilie sagte Goethe ein¬

mal : „ Ich hatte mir eine kochverständige Tochter gewünscht ,
und nun schickt mir der liebe Gott eine „ Thekla " und „ Jung¬
frau von Orleans " ins Haus !"

Der derbe Goethe .
Einem Barbier , der den „ Wetther " und den „ Götz von

Berlichingen
"

geschwätzig lobte , rief Goethe zu : „ Rasier
' Er

mich und halt Er ' s Maul !"

Der erwischte Küchenjunge .
Ein Küchenjunge entwendete einen Hecht , versteckte ihn

unterm Mantel und schlich durch den Park , wo ihn Goethe
von ferne sah und den unter dem Mantel hervorschauenden
Fischschwanz bemerkte . „ Komm Er einmal her , Junge !" Der
Junge stotterte : „ Was befehlen Exzellenz ? "

„ Daß Er fünf «
tig , wenn Er einen Fisch stiehlt , einen längeren Mantel oder
einen kürzeren Fisch nimmt !"

Der lästige Besucher .
Ein Besucher , der sich nicht abweisen lieh , stand vor

Goethe , der ihn nach seinem Begehr fragte . „ Nur anschauen
wollte ich den berühmten Mann ein bißchen !" sagte der
Fremde dreist . Goethe stellte sich in Positur , drehte sich nach
allen Seiten , dann nahm er einen Teller , der auf dem Tisch
stand , hielt ihn dem Mann hin und sagte : „ Nun , bitte !"

Der Fremde machte erstaunte Augen . „ Run , bitte "
, wieder¬

holte Goethe drohend , „ die Besichtigung kostet hundert
Gulden !" „ Hundert Gulden ? " stotterte der Besucher , ein
reicher Herr , wie Goethe wußte . „ Selbstverständlich , und jede
weitere Minute , die Sie mich ferner aufhalten , zehn
Gulden !" Der Fremde kramte hundert Gulden hervor und

empfahl sich sehr schnell . Uber lästige Besucher soll Goethe ,
der das Geld einer bedürftigen Familie sandte , settdem nicht
mehr habe klagen können .

Goethe und Napoleon .

Auf die Bemerkung Napoleons , daß ihm der Schluß
t >es Romans „ Werthers Leiden " nicht gefalle , soll Goethe
erwidert haben : „ Ich dachte nicht , daß Eure Majestät es

schätzen , wenn Romane einen Schluß haben !"

Der Autographensammler .
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taum nötig fein , noch eines Wlannes Waffe zu kaufen ,
wenn Bionbello einen Bruder zu rächen hat !"

„ Sollte mir leid tun um den Burschen , wenn ich ihn
so schnell zu seinem Bruder spedieren müßte

"
, knurrte

der Nobile und sprang in die Gondel ,
Clanio band dem Bravo die Hände auf dem Rücken

und hieß ihn im Vorderteil der Barke niedersitzen . Dann
sprang er selbst nach und ergriff das Ruder ,

Als sie abgestoßen hatten , wandte sich der Nobile
halblaut an seinen Diener :

„ Ich bin sehr zufrieden . Clanio !"

„ Ja , es ging vertrefflich , Herr !"

„ Ich bin auch sehr unzufrieden , Tlanio "

„ Warum , Herr ? "

„ Weil man immer nur die Werkzeuge zerschlägt und
nie den Mann im Hintergrund trifft ! " ---

Der Küchenjunge Ribi .

Der Palazzo Vartucci lag wie ausgestorben in der be¬

ginnenden Tageshitze . Die Dienerschaft , mit Ausnahme
der zwei Leute , die den Dienst am Haupteingang ver¬

sahen , sah oder lag schlafend in den kühlen unteren
Räumen des Hauses . Der Koch hockte auf einem Schemel
neben dem Herd , lehnte einigermaßen unbequem an der

Tischkante und schnarchte in dampfen , kollernden Tönen .
Sein zwölfjähriger Assistent , der Küchenjunge Rtbl , der
von ihm unter Androhung schrecklicher Ohrfeigen beauf¬
tragt worden war , Gemüse zu putzen und die etwaige
Annäherung des Hausmeisters , des Herrn Cerugio , zu
melden , hatte seinen Platz auf den nach oben führenden
Treppenstufen nach einem kurzen Kampf mit feinem Ee -
wisien verlaßen und würfelte draußen auf der schmalen ,
im Hausschatten liegenden Uferstraße mit seinen Kollegen
aus der Nachbarschaft Kupfermünzen aus .

Der gestrenge Herr Cerugio selbst , der Hausmeister ,
der in seiner Kammer mit Wirtschaftsführungen und
Verrechnungen beschäftigt war . hatte schließlich der Ver -
uchung einer Ruhepause nicht widerstehen können , hatte
eine Beine mit auf die Bank gezogen , ein Kiffen unter
ein sorgenvolles Haupt gesteckt und die Beaufsichtigung

des Hauses der Obhut des Schutzheiligen überlassen .
Das Würfelspiel der drei Jungen — Ribis und seiner

beiden Freunde Beppo und Macco — vollzog sich , wie
immer , zunächst in ruhigen Formen imb unter Ver¬
meidung von Streit und Zank . Sie handelten nach dem
erprobten Grundsatz , daß es höchst überflüssig sei , durch
unnötigen Lärm die Aufmerksamkeit ihrer Vorgesetzten
und Herrschaften auf ihren jeweiligen Aufenthaltsort zu
lenken . Die Folgen solcher Entdeckung wären , nach ebenso
erprobter Erfahrung , ja doch nur heftige Vorwürfe und
vermehrte Arbeit gewesen ; zwei Dinge , von denen das
erste den Dreien gar keinen Kummer , das zweite da¬

gegen um so größeren zu bereiten pflegte .

Solange sich Gewinn und Verlust beim Spiel in er¬
träglichem Rahmen hielten , beschränkte sich auch ihre
Unterhaltung nur auf halblaute Ausrufe der Freude oder
des Ärgers . Als sich aber bei Ribi eine unerhörte , viel¬
leicht nicht ganz unschuldige Glückssträhne zeigte und das
Kapital seiner grollenden Freunde langsam zu ihm hin¬
überwechselte , stieg in den beiden zusehends die dumpfe
Wut des Zahlenmüssens .

„ Halt ! Er betrügt !"
schrie Beppo plötzlich überlaut ,

„ jetzt habe ich
' s gesehen , Macco ! Er betrügt , der Schurke ! "

„ Was hast du gesehen ? "
schrie Ribi ebenso wütend

zurück , „ du schieläugiger , lügnerischer Dummkopf !" und
er breitete beide Hände über seinen Gewinn .

„ Ich hab
'

gesehen , daß du uns betrügst ! Da — du
Schuft : den Würfel hast du heimlich umgedreht : er zeigte
erst eine Fünf und jetzt zeigt er eine Eins ! Gib uns unser
Geld wieder , du Schwindler ! "

„ Jawohl , her damit , Ribi ! "
stimmte auch Macco ein

und beide langten nach Ribis Reichtümern . Sie hielten
die Gelegenheit für günstig , sich nicht nur den in Frage
stehenden , sondern ihren gesamten Verlust wiederzuholen .
Ribi aber hatte seine Kapitalien fest in beide Fäuste ge¬
nommen , übergoß seine Freunde und Partner mit einem
höhnenden und drohenden Redeschwall und erhob sich , um
sich mitsamt seinem Besitz in Sicherheit zu bringen . Auch

die beiden anderen sprangen zeternd und randaitereno
auf .

„ Gib das Geld wieder her , Ribi , oder — beim heili¬
gen Markus ! — wir prügeln dir die Seele aus dem
Leibe !"

schrie Beppo .

„ Warum spielt ihr , ihr Dummköpfe , ihr Geizkragen ,
ihr Tölpel , wenn ihr nicht verlieren wollt ! " brüllte Ribi
zurück und wehrte die ausgestreckte Händen der beiden
von sich ab . Drei Paar schwarze Jungenaugen glühten
sich einen Augenblicks an . Dann versuchte Ribi plötzlich ,
mit einem schnellen Sprung in einen Seiteneingang des
Palazzo zu entkommen und gab damit das Signal zu
einer großen Prügelei .

Beppo und Macco , die ihr Kapital unwiderruflich
dahinschwinden sahen , stürzten sich auf ihn . Es hagelte
Puffe und Knüffe , Ribi stieß und trat nach allen Seiten
um sich und dazu erhoben die drei Helden ihre Stimmen
zu einem unbeschreiblichen , unentwirrbaren Lärm .
Blindlings und ausschließlich mit ihrem Rechtsstreit be¬
schäftigt , bemerkten sie nicht das Herannahen einer
höheren Instanz , die den Fall in salomonischer Kürze
beendete .

Battista , der Koch war im Seiteneingang erschienen ,
den er fast ganz aussüllte . Sein großes , rundes Gesicht
zitterte vor Ingrimm , denn der Herr Cerugio , der Haus¬
meister selbst hatte ihn geweckt . Er sah einen Augenblick
auf den wilden Kampf : dann fuhren seine schwarz¬
behaarten Arme dazwischen . Wahllos griff er in die
Bubenschöpfe , riß sie auseinander , schüttelte sie kräftig ,
packte schließlich den immer noch um sich tretenden und
schimpfenden Ribi beim Kragen und beförderte ihn mit
einem Schwung , der noch weit über die unterste
Treppenstufe hinausreichte , ins Haus hinein .

„ Er hat unser Geld , Herr Battista , er hat falsch ge¬
würfelt ! "

appellierten die beiden anderen heulend an
die höhere Instanz . Doch der Koch war ein Richter , dem
jedes liebevolle Eingehen auf Einzelheiten mangelte . Er
langte ihnen noch zwei Ohrfeigen hinaus , die den beiden
die Himmelsrichtung angaben , in der sie sich entfernen
follten und schloß dadurch die Verhandlung , indem er sich
ins Haus zurückzog .

Als die solchermaßen abgewiesenen Kläger , Ver¬
wünschungen murmelnd , an der Rückseite des Palazzo
entlang schritten , schaute Ribi strahlend aus einem Erd -
geschoßfenster . Den drohenden Fäusten seiner Gegner
hielt er seine mit Kupfermünzen gefüllten entgegen

'
und

streckte dazu triumphierend die Zunge heraus .

„ Tausend Teufel mögen dich zerhacken !"
knirschten die

Unterlegenen dem ruchlosen Sieger zu . Run , dieser milde
Wunsch sollte nicht in Erfüllung gehen . Dafür sahen sie
aber zu ihrer unendlichen Genugtuung über dem lachen¬
den Ribi den wohlbekannten schwarzbehaarten Arm auf¬
tauchen , sahen , daß eine Hand in Ribis dunklen Locken¬
kops griff , was Ribis heiteres Lachen urplötzlich erstarren
ließ , sahen Ribi mit ruckartiger Schnelligkeit im Haus -
innern verschwinden und hörten zwei klatschende Ge¬
räusche .

„ Evviva Battista , evviva Battista !"
schrien Beppo

und Macco beseligt . Und mit wesentlich vermindertem
Gram im Herzen entfernten sie sich .

Kleine Ursachen — große Wirkungen ! Die gesamten
Bewohner des Palazzo Vartucci waren von wenig zärt¬
lichen Gefühlen für den Küchenjungen Ribi erfüllt . Sein
Streit mit Beppo und Macco hatte Herrn Cerugio ge¬
weckt . Herr Cerugio hatte den Koch geweckt . Der Koch
war wie ein Donnerwetter zwischen die süß schlafende
übrige Dienerschaft gefahren ,

« kurz , sie alle verdankten
dem Taugenichts die Unterbrechung ihrer wohlverdien¬
ten Ruhe und den vorzeitigen Wiederbeginn ihrer Ar¬
beit . Das vorher in völliger Stille liegende Haus wim¬
melte im Handumdrehen wieder von eifrig herumlaufen¬
den Leuten .

Die Blicke , die Ribi von allen Seiten trafen , waren
nicht sanft , und die Püffe , die man ihm verabreichte ,
waren es noch weniger . Aber Ribi ertrug sie standhaft ;
er dachte an seinen geretteten Spielgewinn und das be¬
wahrte ihn vor jeder Bitterkeit des Herzens .

( Fortsetzung folgt .)

Spätherbst .

Schon riß der Wind das letzte Blatt vom Baum ,
er steht und friert Jn kalten Regenschauern ,
Die Sonne birgt sich hinter Wolken und wagt kaum
den spaten Nachmittag zu überdauern .

Der letzte Acker wird vom Pflug gewendet ,
ein Krahenschwarm wühlt in dem feuchten Land ,
doch früh schon kommt die Nacht und endet
das kurze Tagewerk mit dunkler Hand .

Dann löst der Knecht die Pferde von dem Pfluge
and setzt die kurze Pfeife noch in Brand ,
indes der Krähenschwarm in raschem Fluge
- n Nebel und in Dunkelheit verschwand .

Heinz Hartmann .

Der windftsst .

Eine rheinische Gerichtsverhandlung .

Von Otto Walther Hartenfels .

Es ist nicht überliefert , ob Philipp Pott aus erblicher
Belastung mauste . Seit der Schulzeit hatte er jeder geord¬
neten Arbeit Feindschaft geschworen . So wurde er ein Ecken¬
steher , ein Mann , der den lieben Gott sorgen ließ , oder wie
wir am Rhein sagen , ein „ Erielächer "

, der den ganzen Tag
den Fischen auf den Kopf spuckte . Ganz selten nur trug er
mal Koffer , oder schleppte Plakate . Davon kann man nicht
leben ? Ja , Philipp Pott , der konnte das . Die rheinische Luft ,die Sonne , die Ruhe , der Schnaps . . . und di « nuten
Freunde . Man soll den Toten nichts Schlechtes nachsagen ,
aber hier muß es doch mal getan werden , allen zur
Warnung . Philipp Pott trank bis zuletzt feinen Schnaps
und wenn er ein Gläschen in der Hand hielt , dann leuchteten
seine Augen , dann glühte auch seine Kupfernase hell auf in
der Erinnerung an all die vorhergegangenen , unzähligen
„ Magenwärmer " . „ Wenn ich dat Geld noch e mal hätt , wat
ich versöffe Han , ach , wat könnt ich dann saufe "

, das waren
seine letzten Worte .

Aber er soff nicht nur , er stahl auch wie eine Elster ,
leider . Es waren nicht große Dinge , die er hier und da mite
gehen ließ , so waren seine ersten Besuche im „ Kahn " nur
von kurzer Dauer . Aber sie summierten sich , da er einfach
das Mausen nicht lassen konnte . Bei den Gerichtsbeamten
war er ebenso bekannt , wie in der ganzen Stadt . Und für
seine Freunde war eine Verhandlung ein schöner Anlaß ,
dabei zu fein , ihn „ moralisch

"
zu stützen . Stand Philipp Pott

hinter den Schranken der Anklagebank , dann war der Zu¬
hörerraum gerammelt voll .

Der Richter . Dr . Ansbach , nickte dem Angeklagten
freundlich zu : „ Na , Herr Pott , wie ist

' s denn ? Ich dachte ,
wir würden uns mal eine Zeitlang nicht sehn , aber Sie
könnens ja nicht lassen "

.

„ Ich hätt mich auch als oft gefreut , wenn wir nit so
oft zusammenkäme , Herr Gerichtsrat , ganz bestimmt . Und
gerad heut ' is et mir doppelt peinlich , einmal weil ich ganz
unschuldig bin . . . und dann . . . ich hab heut Geburtstag " .

„ Ohhh , das tut mir leid , Herr Pott , wirklich . Bon
Ihrem Ehrentag habe ich nichts gewußt ."

„ Herr Rat , dat kann ich nit glaube , Sie haben ja die
Akten da liege , da steht et doch drin ."

„ Sie haben recht . Nun , dann will ich nicht versäumen ,
Ihnen herzlich zu gratulieren . Ich glaube , ich spreche im
Namen aller , meine Herren Kollegen und Ihre Anhänger¬
schaft im Zuhörerraum eingerechnet ."

Da ging aber ein Veffallsgeprassel durch den Saal .
Philipp Pott drehte sich nach allen Seiten , et strahlte : „ Ich
dank auch schön "

rief er , „ ich dank auch schön "
. Der Gerichts¬

hof grinste , Pott strahlte , der Zuhörerraum brüllte . Dann
wehrte Dr . Ansbach ab .

„ Zur Sache also "
, der Vorsitzende blättert « in den Akten ,

„ wegen Ihres Geburtstages will ich das Wort Angeklagter
heute mal nicht anwenden , das soll mein Geschenk an Sie
sein .

"

„ Ich weiß et zu würdige , Herr Doktor , Dank für Ne
Ehr

'
.
"

„ Der Tatbestand ist folgender ." Dr . Ansbach sprach mehr
zu den Beisitzern , zu deren Informierung . „ Herr Pott war
beauftragt , aus dem Saal der Kasinogesellschaft ein Sofa

1

abzuholen und es in die Wohnung eines Mitgliedes der Ge¬
sellschaft zu bringen . Dieses Sofa ist nicht an seinem Be¬
stimmungsort angelangt . Auch fehlten nach dem Besuch des
Herrn Pott im Kasino vier Flaschen Wein und ein Herren »
mantel ." Er wurde hier unterbrochen . „ Ach . dat is die Sach "
rief Philipp Pott in einem Ton , der Erleichterung an¬
deutete . Es war , als sei er immer noch im unklaren gewesen ,
warum man ihn vor Gericht gebeten hatte . „ Reden Sie
weiter , Herr Doktor , die Sach

^
interessiert mich mächtig . "

„ Glaube ich gern ." Dr . Ansbach lächelte . „ Wißen Sie denn
noch was von der Sache ? "

„ Ich will mich mal bemühe, , bat mir wat einfällt ? "

„ Na , erzählen Sie uns mal den Hergang , wo Ihr Ge¬
dächtnis schwach wird , helfen wir dann nach ."

, » Dat ging , dat wär zo mache "
, meinte Philipp Pott , „ ich

hab ja Interesse , dat mein Unschuld rauskommt ."

„ Gut , also los . Sie hatten den Austrag , das Sofa ab -
zuholen . "

„ Eja , und do bin ick los , hab mir dä Wage geschnappt
und erin in et Kasino . Dä Hausknecht half mir das Dinge
trage . Na , und dann festbinde und abfahre , war eins ."

„ Halt , halt . . . das schwache Gedächtnis . Der Haus -
dtener half Ihnen tragen , gut . Dann ist der Mann weg und
Sie sind nochmals in den Saal . Hier haben Sie aus einem
Korb die vier Flaschen Wein stiebitzt . Wo habstr Sie die
denn untergebracht ? "

„ In einer von bene
sollt "

.
Decke , die ich um dat Sofa binde

„ Hat Sie denn niemand gesehen ? "

„ Doch , da waten e paar Kellner , int Frack . " Die beiden
letzten Worte klangen gehässig , aufreizend .

„ Soviel ich weiß "
, Dr . Ansbach lächelte , „ bedienen dort

aber nur Kellnerinnen ."

„ Dann waren et eben Kellnerinnen im Frack " mutzte
Philipp .

„ Ra , weiter . Und rote ist das mit dem Mantel ? "

„ Den hab ich unter et Sofa verstaut ."

„Aha , und wie gings weiter ? "

„ Ich bin los — da treffe ich meine Freund , dä Kurze
Hannes . Dein gab ich

’ne Wink und da zog « mir das Kärrche
gemeinsam ."

„ Bis wohin ? "

„ Vis in de Stadtwald . Da legten wir uns zur Ruh .
St war e so heiß an dem Tag . Mir soffen den Wein und
chliefen ein . Ich wurde erst wieder wach , wie ein Wind -
tos , über mich ging . Und wat sah ich da ? Dat Sofa mite
amt der Karr '

war weg ."

„ Ach , mit dem Windstoß weggeflogen . Mit demselben
Windstoß , bet Sie wach gemacht hatte ? "

.
„ Dr . Ansbach scheint dem Philipp nicht zu glauben .
„ So is et , Herr Dottor , genau so ."

Der Zuhörerraum bog sich vor Lachen . Nur die beiden
Kontrahenten blieben todernst .

„ Und wo mag das ganze Zeug jetzt wohl sein
"

, wollte
der Richter wissen , „ der Wein , der Mantel , das Sofa und
die Karre ? "

„ Ich möcht niemand verrate , heute , wo ich Geburtstag
han ."

„ Ich will Jhiren was sagen . Sie haben mich enttäuscht ,
Pott . Ich hatte gehofft , an Ihrem Ehrentag würden Sie
die Wahrheit sagen ."

„ Zwecklos , Herr Doktor ; Sie wissen et ja schon ."

„ Na , wir kommen zum Schluß , das Gericht zieht sich
zurück ."

In der Pause gab es ein lautes Hin und Her zwischen
Philipp Pott unv den „ Kriminalstudenten " .

„ Dat gibt höchstens drei Monat ' " tiefen di « Freunde .
„ Die mache ich im Stehn ab , do brauch ich noch kein

Fußbänkche zo
" meinte Pott .

Dann wurde es wieder still .
Dr . Ansbach sagte zuerst noch , daß Philipp zum 27 . Male

vor Gericht stehe , daß sich fein Sündenregister im Lauf der
Jahve zu einem dicken Buch angewachsen habe . Di « vielen
Vorstrafen roitften sich natürlich auch auf die heutige aus ,
die lebt hock ausgefallen fei , nämlich acht Monate Gefängnis .
Es folgten Worte der Begründung und die herzlich gehaltene
Bitte , nun endlich auf dem schmalen Pfad zu bleiben und
den btetten Weg zur Hölle ganz zu meiden . „ Nehmen Sie
das Urteil an , Angeklagter ? "

Philipp Pott wat kreideweiß geworden . Es schien ihn
etwas zu würgen , et stand auf , umklammerte die Anklage »
schranke , dann brüllte er , daß Ne Scheiben klirrten : „ Ich fage.
nut , Tür und Fenster off , dat die Gerechtigkeit hier erent
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